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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt. ohne Post bestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Schluß
Grscheint täglich , außer Sonntags .

ber anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von BetriebsstörungendurchMaschinenbruch , höhere Gewall
forte Ausbleiben bes Bapiers usw. hat der Besteher feinerlei Anspruch

etti Lieferuma und Machtiefer eber Bilda bes Bestaspreises .

Nummer 12

Fräulein Maria von Fever
Die heutige Aufführung der dramatischen Legende

„Frl . Maria von Fever " von Fritz Meichner bietet
willkommene Gelegenheit , einmal wieder zu dem Ge¬

iamtproblem Stellung zu nehmen :

„Was bedeutete Frl . Maria für Jever
und was bedeutet sie heute noch ? "

zeit gehabt hat .

Jeverländische Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 15 . Januar 1929

König Aman Allah dankt ab
Das Fiasko eines übereifrigen Reformators . Englands Hand im Spiel .

Der Bruder Aman Ullahs als Nachfolger .

ver :

Der Rücktritt Aman Ullahs wird von den meisten
Berliner Blättern eingehend besprochen . Allgemein
wird darauf hingewiesen , daß Aman Ullah das Opfer
der unpsychologischen Art geworden sei, mit der er
sein noch tief in mittelalterlicher Geistesverfassung

Anzetaenpreis : Die einipaltige Wittmeteraetle aber
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennia ,
im Seattell 40 Pfennig . Für die Aufnahme con
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch ernsprecher aufgegebene und abbestellte , fowle
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Sannover 12254 . Fernfpr . Nr . 204 u . 566¬

139 . Jahrgang

nur wegen des amerikanischen Prestige der Bankiers ,
sondern auch begen der Beziehungen seines Har
zu Paris , London und anderen Finanzzentren wert¬
voll sein . Man erklärt , nicht nur alle Stellen der
Morganbanf würden zur Beschleunigung des Bonds¬
Verfaufs mobilisiert werden , sondern Morgans
enge Verbindung mit der Transaktion würde der

bestmöglichsten Markt für die Sicherheiten gewähr
Icificn .

Der jüngste französische
Flieger vor den Augen feiner

Mutter tödlich abgestürzt
T . U. Paris , 14 . Januar . Wie die Sonntagspresse

aus Nizza meldet , stürzte der jüngste französische

Flieger , der 18jährige Fiesbach , mit seinem 40 PS . ¬

Ein Vater
bei der Verteidigung seiner Töchter von einem

Wüstling erstochen .

T. lt . London , 15. Januar . Wie aus Kabu ! ! König Aman Ullah .

amtlich gemeldet wird , hat König Aman Ullah zu T . 1 . Berlin , 15. Jan . Der ehemalige König Amangunsten seines älteren Bruders Inayat Ullah auf Ullah folgte seinem Vater Habib Ullah, der in Dſchel¬
Diese Fragestellung ist unabhängig von der an - den afghanischen Königsthron verzichtet . König

deren: Wie sind die geschichtlichen Ueberlieferungen Aman Ullah begründet seinen Schritt mit einer Er - lalabad ermordet wurde , am 20. November 1919 auf

über das Leben des Frl . Maria zu erklären ?" Jus - klärung derzufolge er hofft, daß sein Rücktritt seinem den afghanischen Königsthron . Er erzwang in einem
besondere wie die Tatsache, daß Boing von Older - Lande den Frieden und die innere Einigkeit wieder : Feldzuge gegen die Engländer im Frieden von Ra¬
sum von 1531- 1540 neben ihr gelebt hat, ohne daß geben möge. Sein älterer Bruder , Inayat Ullah, walpindi die Anerkennung der Unabhängigkeit
es zur Heirat mit der erst 31jährigen, dann 40jährt - genannt Muis Es Saltaneh , hat die Regierung über : Afghanistans und nahm im Jahre 1925 an Stelle des
gen Regentingekommen ? Die Erklärung Meichner , nommen. Inayat Ullah ist am 20. Oktober 1880 - bisherigen Emirtitels den Titel eines Königs von
Boing habe sie nicht heiraten wollen und sei in die boren und mit einer Schwester der Königin

Graufe verliebt gewesen, ist nur eine Erklärung heiratet . Wie es scheint, haben die Banden Habid- Afghanistan an. Aman Ullah war von Anbeginn Flugzeug über Freyas töölich ab. Das Unglüd ist
ohne historische Unterlagen . Die andere Erklärung , ullahs , genannt Badschai-Satan , zuleßt mit Inayat seiner Regierung von der Notwendigkeit der Ein - nicht nur wegen der Jugend des Fliegers , der im
sie habe sich in so unsicheren Zeitläuften befunden , ullah in Verbindung gestanden . Der Rücktritt des führung europäischer Reformen in sein Land über¬

vergangenen Sommer an dem Wettbewerb für Leicht¬

daß sie nicht zur Heirat gekommen set , ist noch Königs Aman Ullah dürfte das Ende der Kämpfe in zeugt und versuchte durch zahlreiche Maßnahment, flugzeuge in Drin teilgenommen hatte, besonders
weniger glaubhaft . Jedenfalls ist dieser merkwürdige der Nähe der Stadt Kabul bringen . Welchen Ein - Afghanistan zu modernisieren . Er berief zu diesem

Umstand ein dankbarer Stoff für historische und fluß der Rücktritt des Königs auf die Schiuwart - 3wecke zahlreiche ausländische Spezialisten , darunter tragisch , sondern auch weil der Absturz vor den Augen

psychologische Betrachtungen . Nicht viel anders ist Stämme haben dürfte , ist noch ungewiß . auch zahlreiche Deutsche in sein Land , die insbeson - der Mutter des Fliegers erfolgte . Fiesbach hatte
dere die Wirtschaft und die Kultur des Bandes heben vor einiger Zeit Orly verlassen , um in fleiner

es mit der Tatsache , daß Frl . Maria von ihrer Be¬
sollten . Um seine Reformen zu vervollkommnen , Etappen nach Indien zu fliegen .

freiung von den Verträgen mit den Ostfriesen fait
unternahm der König 1928 eine Studienreise durch

ein Vierteljahrhundert gebraucht hat , um den Olden¬
Europa , die ihn u . a . auch nach Deutschland , führte .burger Grafen zum Erben emzusehen , so daß sich Nach seiner Rückkehr nach Kabul im Jahre 1928 fün¬die Frage erhebt , was für Pläne sie in der Zwischen¬ digte er ein großes Reformprogramm an, das u. a.
die Einführung einer Nationalversammlung , der all¬

Biel aktueller aber ist bis auf den heutigen Tag befangenes Bolf ohne jeglichen Uebergang mitten gemeinen Wehrpflicht , zahlreicher neuer Steuern , T - 1 . Dortmund - Hörde , 14 . Januar . Als dte

die Vererbung des Jeverlandes auf Oldenburg ge- in die westliche Kultur habe hineinzwingen wollen , sowie der allgemeinen Schulpflicht für Stinder bei- beiden 17- und 18jährigen Töchter des Arbeiters
wesen. Was wäre mit dem Jeverland ge- sie er auf seiner Europareise studierte. Es wird derlei Geschlechts vorsah. Ein Teil dieser Maßnah- ( Grziszkowiak am Montag zum Bahnhof in Hörde
worden , wenn FrL Maria einen odaran erinnert , daß ihm bei seinen Reformen Kemat men rief jedoch innerhalb seiner Anhängerschaft leb- gingen , um sich nach ihrer Arbeitsstelle in Iserlohn
friesischen Grafen geheiratet oder zum Pascha als Vorbild gedient habe und darauf hinge haften Widerspruch hervor , weil man glaubte , daß zu begeben, wurden sie von einem unbekannten jun¬
Erben eingesett hätte ? Damit wäre Jever¬

land 1744 mit an Preußen gekommen . Friedrich wiesen , daß Kemal Pascha für sein Reformwerk ganz seine Maßnahmen im Gegensatz zu Bestimmungen gen Mann belästigt . Eines der Mädchen lief zur

der Große würde wohl unser Schloß ebenso aus andere Voraussetzungen und Grundlagen zur Ver- des Korans stünden . Der König vermochte den Wi- elterlichen Wohnung zurück und holte den Vater zu

Sparsamkeitsgründen niedergelegt haben, wie alle fügung hatte. In einigen Blättern wird auch ange- derstand gegen seine Reformen zunächst zu unter - Hilfe. Nach kurzem Wortwechsel zog der etwa

anderen friesischen Schlösser außer Aurich. 1816 wäre deutet, daß es sich heute noch nicht übersehen lasse, drücken. Im Verlaufe von wenigen Monaten erreg- 23jährige Fremde ein Messer und versetzte dem Vater
wie weit außenpolitische Intereffen einer fremder ten seine weiteren Maßnahmen , insbesondere die einen Stich ins Herz . Der Unglückliche brach vor

Jeverland mit an Hannover gekommen und hätte Großmacht es gewesen seien, die die Unzufriedenhet: Abschaffung des Purdah (Schleier) für die Frauen den Augen seiner beiden Kinder tot zusammen. Der
dann niemals den Aufstieg und Zusammenbruch der

deutschenFlotte und das Wachsen und den Stillstand mit den Reformplänen zum Sturz des Herrschers unter der orthodoren Geistlichkeit stärksten Anstoß, | Täter ergriff die Flucht und konnte bis zur Stunde
der schließlich , als die Schinwaris an der Nordwest - noch nicht ermittelt werden .
ecke Afghanistans aufstanden , zu einer größeren Er - Der Täter , der erwerbslose 30 Jahre alte Berg¬
hebung gegen ihn führte . Obgleich es ihm glückte , mann August Sicpmann aus Dortmund -Hörde , der
durch Verhandlungen und Einsatz starker Truppen - durch die Gegenwehr des Getöteten mehrere Kopf¬
massen mit den Schinwaris zu einem Waffenstillstand verletzungen davongetragen hatte, stellte sich gegen
zu kommen , gelang es ihm nicht, größere Banden in Mittag der Polizei. Anschließend sand durch dte
der Nähe seiner Hauptstadt Kabul zu schlagen, denen Merdkommission im Beisein des Täters nochmals
sich im Laufe der Zeit allmählichauch aktive Truppen eine Besichtigung des Tatortes statt. Bei der örr¬
des Königs anschlossen. Anscheinend sind in den let - lichen Bernehmung gab der Beschuldigte an, daß dre
ten Tagen , in denen die telegraphische Verbindung Hauptschuld der Getötete trage , weil er ihn , den Be¬
mit Kabul unterbrochen war , größere Truppenmassen schuldigten , geschlagen habe Nach glaubwürdigen
(darunter auch Anhänger seines Bruders Inayat Bekundungen der Zeugen ist jedoch nachgewiesen ,
Ullah ) zu den Aufständischen übergegangen , so daß
der König sich zum Rücktritt gezwungen sah, obgleich daß der Täter an dem Vorfall und seinen Folgen

allein schuldig ist .
er durch weitgehenden Verzicht auf seine Reformen

wieder herzustellen .

der Doppelstadt Wilhelmshaven - Rüstringen aus

nächster Nähe erlebt . Jever wäre das Zentrum ge =

anfeuerten .
Der Gindend in Moskaut .

blieben . Die Kreise Wittmund und Jever würden T. - U. Kowno , 14. Januar . Wie aus Mostau ge¬

mehr oder weniger zu einem Kreise verschmvizen meldet wird, haben die Nachrichten von der Abdan¬
sein, wenigstens Jeverland und Harlingerland und fung Aman Ullahs in Moskauer politischen Streifen
die Gegend um Reepsholt . Der Viehmarkt in Jever große Erregung hervorgerufen. Man erklärt , daß
wäre nicht unter den Ginwirkungen der preußischen die Abdankung eine Folge der englischen Politik ser,
Grenze in Kriegszeiten zusammengebrochen . Der die einen volitischen Kampf gegen Aman Ullah
Jeverländer Herdbuchverein hätte sich nie mit den führte , weil seine Politik den engliſchen Interessen
Broblemen der Oldenburgischen Herdbuchvereine zu in Indien nicht genehm war . Die russische Gesand :-
befassen brauchen , sondern wäre vielleicht mit Harschaft in Kabul benachrichtigte die russische Regte
lingerland zusammen ein irgendwie selbständiger rung über die Abdanfung des Königs und teilte mit ,

Teil des ostfriesischen Herdbuchvereins gewefen. Die daß in Kabul und in anderen Provinzen Afghoat¬
Wittmunder Schüler würden nach wie vor Besucher stans bis jetzt Ruhe herrscht . Die Vertreter der

des Jeverſchen Mariengymnaſiums gewesen sein, aufſtändischen Truppen sind Sonntag abend in
Zu

noch in letzter Stunde versucht hatte, ſeine StellungDie Sonderanschaffungen der
Philharmonie -Kavaliere

, ,Zukünftigen " .

statt durch „Ausländerzuschläge " von ihrer dret - Kabul feierlich eingezogen .
hundertfünfzigjährigen Tradition abgeschreckt
werden . Ein einheitliches Entwässerungssystem Auch Konzertbesucherinnen erwarteten ihren
würde Jeverland und den Kreis Wittmund verbin - eines August des Starfen durchaus nicht , mit der gleichend auf die Meinungsverschiedenheiten des
den, während jetzt das Entwässerungsgebiet des dieser Dresden für ewige Zeiten berühmt gemacht Sachverständigen -Ausschusses wirken wird . Die

T . U. Berlin , 15 . Jan . Die friminalpolizeiliche
Friedeburger Tiefs vergeblich nach einem ausreichen hat . Ein klagelied über zu hohe Lasten aus Fri . amerikanischen Bankiers haben stärkstes Intereſſe Untersuchung gegen den Gatten der Wiener Diri¬
ben Abfluß nach Osten sucht . Marias Zeiten hat sich jedenfalls nicht bis auf den daran , daß ein Mann wie Morgan den Standpunte gentin Lisa Maria Mayer -Gaberl wird , wie eine

Man sicht: Einschneidende Folgen hat die Politik heutiger Tag erhalten . Auch heutzutage geht durch der amerikanischen Finanzmänner bezüglich der Berliner Korrespondenz meldet , weiter geführt , da
unseres Fräulein Maria gehabt und eine Person die deutsche Kunst trot vieler Fehlschläge nicht nur Frage der Reparationsbonds klar machen könne. sich inzwischen beim Polizeiamt Kreuzberg mehrere
lichkeit hat hier Geschichte gemacht mit Auswirkungen ein starker Wille, sondern auch ein großes Können: Dieser Standpunkt geht dahin, daß der Plan , Re- Konzertbesucherinnen gemeldet haben, die gleichfalls
für mehr als 350 Jahre . Wie weit diese Auswir - aber nur unendlich bescheiden sind die Ansäße der pcrationsbonds auf den amerikanischen Markt zu auf Grund einer ähnlich abgefaßten Heiratsannonce
fungen sich in den nächsten Jahrzehnten erhalten deutschen Staute zur Verwirklichung großer Kunft, werſen, vorläufig aufgegeben werden müſſe. Dior ihren „Jufünftigen bei den abingSt in Bentonce
werden , wird die Zukunft lehren . Für die Gristens umsomehr wird uns Frl . Maria nicht nur eine Er - gan werde im Sachverständigen -Ausschuß zum Aus - harmonie in Augenschein nehmen wollten . Aller¬
von Wilhelmshaven -Rüstringen bleiben die Aus - innerung , sondern eine lebendige Mahnung bleiden . druck bringen , daß die amerikanischen Banfiers es dings hatten die heiratslustigen Damen es nicht
wirkungen bestehen . G. M. für die nächste Zeit nicht praktisch und nicht wün - gleich während des Konzerts zu einem Tumult kom¬

schenswert halten , Reparationsbonds in Amerike zu men lassen , da sie im Gegensatz zu den gesoppten
verkaufen . Morgan werde , so verlautet weiter , Rosenkavalieren " den Spott zu ihrem Schaden be¬
außerdem verlangen , daß die Höhe der deutschen fürchteten . Gaberl wurde am Montag nochmals
Jahreszahlungen, sowie die Dauer dieser Zahlungen über die Anzeige der Heiratskandidatinnen gehört.

Und noch in einem anderen Punkte bleiben se
bestehen :

In der Bereicherung um die ganze Geschichte des
Zerbster Fürstenhauses mit ihrer Duodezherrschaft Geheimrat Dietrich Schäfer
und dem köstlichen Zwiebelturm und dem zu so Der bekannte Historiker Geheimcat Professorunhumanen 3weden erfolgten Kasernenenneubar
der jetzigen Mädchenschule und der Russenherrschaft . D. Dr . phil . et jur . Dietrich Schäfer ist am Sonn¬

Aber eine Auswirkung bleibt über allen Zweifer 84. Lebensjahre gestorben .
abend in seiner Wohnung in Berlin - Stegliz im

bestehen:

unb

Dietrich Schäfer wurde am 16. i 1845 in

Bremen geboren und wurde nach dem Besuch der

die der Unterbringung deutscher Reparationen
festgesetzt werde , damit die ingewißheit beseitigt set , Für die Entschädigung der Rosenkavaliere und ihrer

in Leidensgenossinnen sind inzwischen 500 M hinterlegt

Amerifa entgegenstehc . worden . Während einige der Geprellten sich bereits
thre Auslagen haben ersetzen lassen , werden sich die
anderen , die noch weitergehende zivilrechtliche An¬
sprüche wegen besonderer Auslagen - einer der
Herren hatte sich besonders zu diesem Fest einen
Smoting auf Ratenzahlung gekauft . zu einem

Verein zusammen tun , der noch in dieser Woche seine
Beschluß fassende Sizung abhalten wird . Die Frage ,
ob gegen Gaberl auch in strafrechtlicher Hinsicht

Reparationsbonds könnten nicht auf dem amert¬

fanischen Markt untergebracht werden , bevor

nicht die Reparationszahlungen mit anschließen¬
dem Transfer einige Jahre weiter gearbeite :

hätten und dadurch das notwendige Vertrauen in

die Stabilität der Durchführung der Reparas
tionszahlungen hergestellt hätten .

-

-
Das Kunstschaffen des Frl . Maria .

Indessen kann der kritische Geist des alten Sello Volksschule und des Lehrerseminars zunächst Volks¬
nicht umhin , zu fragen, ob Fräulein Maria wirt - schullehrer. Erst später besuchte er die Universität
lich die feine Aesthetik besaß, die man ihr zuschreibt und wurde nach dem Besuch der Univerſitäten Jena ,
und um deren Willen neuerdings ein Schwärmer Tübingen und Göttingen 1877 Professor der Ge¬
Jever „die Stadt der Kunst" genannt hat (nein, kein schichte in Jena , 1885 in Breslau , 1888 in Tübingen, Die Dawessachverständigenhätten selbst erklärt , daß wegen groben Unfugs oder Betrugs vorgegangen
Schwärmer ist unser lieber Pfarrer Webden mit 1896 in Heidelberg und 1903 in Berlin . An der es die Erfahrung zeigen müsse, wie weit die Auf- werden wird, hat die Amtsanwaltschaft zu entschei=
seiner Formulierung, sondern ein klarer Kopf, der Berliner Universität wirkte er als Ordinarius für hebung des Transserschutzes möglich sei, ohne dte den, der nach Abschluß der Untersuchung die Akten
treffend das mit drei Worten kennzeichnet, was das mittelalterliche und neue Geschichte bis zu seinem deutsche Währung zu gefährden . zugeleitet werden . Nach Abschluß der Vernehmung

fleine Jever vor allen Städten Oldenburgs Uebertritt in den Ruhestand im Jahre 1921 . Er war dürfte auch gegen die Abreise Gaberls nichts mehr
Eine Sondermeldung des Newyork Herald " er¬

seiner Nachbarschaft auszeichnet, nämlich seine Kunst , ordentliches Mitglied zahlreicher Akademien des gänzt die Information über die Wahl Morgans, den . – Frau Lisa Maria Mayer behauptet nach wir
einzuwenden sein und sein Paß zurückgegeben wer¬

Sage und Geschichte) . In - und Auslandes und EhrenSpkbor der Univers - Youngs und Perkins zu amerikanischen Sachverstän - vor , daß sie von dem Streich ihres Mannes , nichtsAber Sello erkennt selbst „die prächtigen Schöpfun- täten Oslo und Groningen. Von seinen zahlreichen digen für den Reparationsausschuß dahin, daß eine gewußt habe. Sie hat dies schriftlich auf EhrenwortSchriften und Geschichtswerfen sind besonders seine offizielle Bestätigung dieser Meldung noch ausstehe , der Konsertdirektion Wolff und Sachs gegenüberendlich schade, daß ihre große Schaffensfrendigkett grundlegende „Geschichte der Hansa“, seine Geschicht das Sekretariat Morgans habe aber erklärt , die ant - betont. Während sie zunächst an eine Scheidung vonDänemarks " , seine Deutsche Geschichte " und seine liche Mitteilung erfolge am Montag . Die Newyorker ihrem Mann gedacht habe , beurteile sie heute dieein weiteres Problem wieso und warum ? und "Weltgeschichte der Neuzeit" zu nennen. Finanzkreise seien einstimmig der Meinung , daß Angelegenheit milder , denn ihr Ehemann sei nur auf
neben seinen umfassenden Kenntnissen der inter - diese ,,verrückte Idee " gekommen , um ihr ein volles
nationalen Finanzfragen die Verbindung Morgans Haus zu sichern und ihre Besorgnisse auf diesem Ge¬
mit der beabsichtigten Ausgabe von Reparations - biet zu zerstreuen . Die ganze Angelegenheit sei auch

Edelhölzern viel schwieriger als heutzutage , damals
bonds von größter Bedeutung sei . Nach den fezt nur durch das Versehen entstanden , daß ein Stoß der

T. - U. Newyork , 15. Januar . Die bevorstehende sehr günstig beurteilten Plänen würden die deut - Antwortschreiben ohne Freikarten abgegeben sei ,
mag der Ernennung Morgans zum amerikanischen Vertreter schen Bwyds in den verschiedenen Ländern in Be- während die anderen Briefe mit Freibilletts ver¬
ziehung fremder Kunst noch nichter for an es capverständigen -Ausſchuiſes wird allgemein aur trägen aufgelegt werden, die die Märkte der ver- sandt worden seien . Einen Beweis für dieſe Be¬
ſchüttelt haben , wie er es bei mehr den Steps get den Superäpargen -buffer zurüdgeführt. Dian ſchiedenen Nationen aufzunehmen vermöchten . Mor- hauptung hat jedoch die Polizei bisher nicht erlan¬
des Fri. Maria Lan die barnde Verjgwendung iſt der Anſicht, was das Anſchen Morgans aus- gans Beteiligung an dieſer 3uteilung würde nicht , gen fönnen

gen von Meisters Gnaden " an . Es ist daher un¬

in den 1560er Jahren irgendwie ein Ende fand
unauslöschlicher Tank für das , was sie geschaffenhat. Man denke: Damals ist solche ausländischeKunst sicher ebenso kostspielig gewesen wie heutzubage, ihre Ausführung in Marmor , Sandstein und

Die Ernennung Morgans
und die Frage der Reparationsbonds .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 15. Januar .

Festes freie Autofahrt in Aussicht . Unter Ver - den Unterricht im Turnen für die Kinder im Verein der und dann die beiden Kühe nach draußen , als au
schiedenes " gab Stadtratsmitglied Habben den Stadt - bereit erklären will . schon Nachbarn ein Schwein und Hühner retteten .
ratsbericht . Darauf Schluß . * Sande . Wintervergnügen des Post - und Auch vom Inventar konnten noch einige Teile geret :

Eintrittskarten zu 50 Pfg . und 1 Mk. im Vorverkauf
bet Breithaupt . (Siehe auch Anzeige . )

* Sturmmeldung . Die Seewetterwarte

Hamburg gibt folgendes bekannt : Borkum , Emden ,
* Grundstückswechsel . Durch die Vermittlung des

Norderney , Cuxhaven , Helgoland , Husum , Jever Auktionators Theilen in Heidmühle ging die Be¬
seien wegen Sturmflut mit erhöhtem Hoch - sizung des Herrn Kneip in Heidmühle auf Herrn
wasserstand um 1½ Meter gewarnt . Bahnhofsvorsteher Eßmann über. Der Kaufpreis

* Personalien . Der Studienrat Dr . Gudel an
der Deutschen Oberschule in Bechta ist seinem An¬

trage entsprechend zum 31. März 1929 aus dem
oldenburgischen Staatsdienste entlassen .

* Schneefall. Während wir am Sonntag ein recht
angenehmes Tauwetter hatten , stellte sich in der Nacht
darauf wieder Frost ein und gestern in der Morgen¬
stunde leichter Schneefall . Durch den im Laufe des
Tages anhaltenden Frost wurden die Straßen und
Fußsteige stellenweise sehr glatt , so daß das Fahren
für Fahrzeuge recht gefahrvoll war . Irgend welche
Verkehrsunfälle sind glücklicherweise bisher nicht be¬
kannt geworden . Es sei an dieser Stelle nochmals

darauf hingewiesen, daß das Bestreuen der Fußsteige
an vielen Stellen noch immer recht mangelhaft ist

* Bessere Zugverbindungen . Wie von zuständiger
Stelle verlautet , sollen auf den hiesigen Strecken
demnächst bedeutend günstigere Zugverbindungen
hergestellt werden. Auch auf der Strecke Jever¬
Carolinensiel sollen neue Züge eingelegt werden .

Näheres wird die Reichsbahndirektion demnächst be¬
fannt geben .

und mehr beachtet werden muß .

fördern, und so kam der Zusammenbruch, unbesiegt
an den Fronten . Der Frontsoldat stellte sich im

beträgt , wie verlautet , 6000 RM .

nommen .

* Eine Wiederholung der Aufführung des lustigen Eisenbahner -Vereins Sande . Am Sonnabend , 12. 1., tet werden . Im unbewachten Augenblick hat der
plattdeutschen Stückes „Gastweert Goebel " durch die veranstaltete der Post- und Eisenbahner -Verein jein zweijährige Junge von Bölts sich an der Pfanne au
Späldäl Jever ist für Dienstag , den 22. Januar ge- wirts Rohlfs . Der Saal war zu voller Zufrieden- schiefe Stellung gebracht. Es sind dann die Flam

Wintervergnügen im geräumigen Saale des Gast - dem Kochherd zu schaffen gemacht und dieselbe in eine
sichert . Die erste Vorstellung fand großen Beifall .

heit besetzt . Von nach und fern waren die Angehöri- men in die Pfanne geschlagen und haben, da der
gen des Vereins herbeigeeilt , und wohl auch das Boden nur mit Balkschleeten belegt und sehr niedrigmilde Wetter hatte dazu beigetragen , daß man das
Fest mit froher Stimmung begehen konnte. Das war, das darauf liegende Heu und Stroh entzünder.
Vergnügen nahm seinen Anfang mit dem Radetzki1

Nachbarn haben die Familie bereitwilligst aufige =

marsch von Johann Strauß und der Fra Diavola¬ * Delmenhorst . Bom Zuge überfahrenOuvertüre von Auber. Darauf begrüßte Herr Post- und schwer verletzt . Auf der Station Huchtingmeister Sparenberg die Erschienenen im Namen des

* Mantel gestohlen . Am 31. Dezember 1928 ist Vereins . Er wünschte allen Anwesenden einen ver - ereignete sich am Sonnabend ein schwerer Unfall.

dem Bäcker Anton Müller aus Rüstringen , Roon- gnügten Abend . Nach einem gemeinschaftlichen Lied, Der Zimmermeister Borchers wollte mit einem fei¬

straße 184, ein in der Wirtschaft „Antonslust " , Ge- das die Post , die Eisenbahn und zum Schluß das nen Handwagen Bretter zu einem Stellwerk fahren ,

meinde Accum , hängender Hellgrauer Mantel ge- Vaterland besingt, und einigen Musikvorträgen ging in dem er Reparaturen vorzunehmen hatte . Dabet

stohlen worden . In dem Mantel befanden sich ein „ Das Glücksmädel " , ein Volksstück mit Gesang in versuchte er , hinter einem eben zum Halten gekom

Paar braune Rederhandschuhe , eine dunkelbraune drei Akten , in Szene , aufgeführt vom Theaterverein menen Zuge aus Delmenhorst die Gleise zu über¬

Schutzkappe und eine schwarze lederne Brieftasche Frohsinn Wilhelmshaven . Reichen Beifall in allen schreiten . In demselben Augenblick kam auf dem

mit Ausweispapieren . Zweckdienliche Angaben wer - Szenen durften die Darsteller für sich einheimsen . Nebengleise ein Zug von Bremen , der in voller

den erbeten zu Nr . 15/29 des Amtsanwalts in Fever . Um 1 Uhr begann der Festball . In gehobener Stim - Fahrt die Station durchfuhr . Von diesem Zuge

* Zu einem Auftritt kam es in der Nacht vom mung, manchmal auch wohl zu übermütig , verließ wurde Borchers erfaßt und schwer getroffen. Außer
Sonnabend auf Sonntag letzter Woche in der Mor - man in vorgerückter Morgenstunde den gastlichen einem Oberarmbruch erlitt Borchers schwere Kopf¬

genzeit zwischen Autofahrern , welche beim Schützen -
* Feldhausen . Ein Unfal ! passierte dem Ar - * Wildeshausen . Festgenommener Sitten¬

hof hielten, um die Gäste von der Ballfeſtlichkeit nach beiter H. W. aus Feldhausen, indem er vom Stall - verbrecher . Am Sonnabendvormittag wurde der
Hause zu fahren . Nach Verlauf eines Wortwechiels boden fiel , als er Heu abwerfen wollte , durch Aus- 27jährige Dienstknecht Cording , gebürtig aus Stein .tam es zu Tätlichkeiten , wobei die beiden Auto¬

fahrer A. dem Autofahrer E. einige Schläge mit der gleiten der Leiter. W. mußte ärztliche Behandlung
Faust versetzten . Während E. sich nach dem Strett

auswärtiger Sender .

Ort des Vergnügens .

in Anspruch nehmen .

geführt .

verlegungen .

fonnte .

loge, seit 1927 bei dem Pächter M. in Westrittrum in
Dienst , von der Gendarmerie verhaftet und in das

in ärztliche Behandlung begab, setzten die beiden A. dem Anzeigenteil des Wochenblatts ersichtlich, feiert der Ghefrau ſeines Dienſtherrn, als diese von ihren
* Fedderwarden . Stiftungsfest . Wie aus hiesige Gefängnis eingeliefert , weil er in der Nacht

ihre Fahrten fort . Die Sache soll bei der Polizer Ser hiesige Kriegerverein am Sonntag , 27. Januar , Eltern in Heinefelde zurückkehrte , auflauerte und sie
spiel haben .
gemeldet sein und wird wohl noch ein kleines Nach- in seinem Vereinslokal sein diesjähriges Stiftungs - zu vergewaltigen versuchte . Er schlug die Frau mit

fest , bestehend aus Aufführungen , Theater und Ball . einem Stock und äußerte , daß sie daran glauben solle
* Die sehenswerte Filmvorstellung des Bater :

* 98 Jahre alt . Am Donnerstag schied Sie älteste ländischen Frauenvereins * Rüstringen . 500 000 Marf Verlust der wenn sie sich nicht füge . Er wolle sich dann das Leben

vom Roten Kreuz im Rüstringer Sparkasse ? Die Deutschnatio - nehmen . Die Frau überredete ihn aber , mit nach

Sie konnte noch bis in thre letzten Lebensjahre hinein set hiermit noch einmal in empfehlende Erinnerung legenheit eine Entschließung an , in der festgestellt Ghemann, der mit anderen Einwohnern den C. fest¬

Jeveranerin, Frau Dina Hinrichs, aus dem Leben. „Erb" am Donnerstag, 17. Januar , nachm . 4,30 Uhr, nafe Partei nahm zur Rüstringer Sparkaſſenange- Hause zu gehen, sie wolle von dem Vorfall nichts er¬
wähnen . In Westritt rum verständigte sie jedoch ihren

gut lesen und schreiben und war auch sonst geistig gebracht . Die soziale und charitative Tätigkeit des wird , daß durch die unbegreiflich leichtfertige Artverhältnismäßig frisch und rüstig . .
* Die Kreisführung des Kreises Jeverland des stützungVaterländischen Frauenvereins verdient die Unter- der Kreditgewährung ein Schaden von mindestens hielt, bis die Festnahme heute vormittag erfolgen

aller Bevölkerungskreise . Eintritt für 500 000 RM . enstehen wird , den die Rüstringer Bür¬Stahlhelm -Bund der Frontsoldaten hatte am 11. Ja - Mitglieder 30, für Nichtmitglieder 50 Pfg . Aurich . Der Flaggenzwischenfall aufger durch neue Steuern und Abgaben werden decken Baltrum vor Gericht . Am Freitag vorigesnuar ihre führenden Kameraden des Kreises zu einer * Rundfunkprogramm . Mittwoch , 16. Jan . : müssen ."Sizung befohlen . Pflichtbewußt waren dieselben 11,00-12,00: Schallplattenkonzert . Odeon -Platten . chert worden , daß etwaiger durch die Kreditgewäh - Verhandlung gegen den Major a. D. Vogler wegen

Von unterrichteter Seite ist dazu verft - Woche fand vor dem Schöffengericht in Aurich die
pünktlich in Wiarden zur Stelle . Einmütiger Wille 13,20 Hamburg : Englischer Schulfunk. 16,15 Ham- rung entstehender Schaden durch Reserven der Spar - des sogen. Flaggenzwischenfalls auf Baltrum mschaffte über einige Punkte Aufklärung und ließ burg : Der Sternenhimmel im Januar . Vortrag fasse gedeckt werden könnte .
den geschäftlichen Teil schnell erledigen . Landes - von Theobald Vicder . 16,30 Kiel : Webertragung auf August 1928 statt . Die Anklage stützte sich auf eine

verband führer Kamerad Klein dankte dem , leider den Deutschlandsender Königswisterhausen : Bläser - kommen ist ein bei hiesigen Verwandten zu Be - Braunschweig und dessen Ehefrau , die gehört haben ,

* Varel . Beim Eislauf zu Schaden ge - Anzeige des Museumsdirektors Dr . Frankenberg .
aus geschäftlichen Gründen scheidenden Kreisführer fammermusif . 17,30 Hamburg : Wer ist Jakob Burck - such wellendes junges Mädchen . Es fiel beim Schlitt - daß der Angeklagte die schwarz -rot -goldene FahneKameraden Langmack für 5jährige und aufopfernde hardt ? Was wissen Sie von ihm ? Gine Rundfrage schuhlaufen so unglücklich , daß es sich außer einer einem Bekannten gegenüber auf dem SpaziergangTätigkeit durch ein von der Versammlung freudig an die Künstler , die Wissenschaftler , die Alltagsmen - Knieverrenkung noch den Bruch des linken Unter - am Strande als Judenfahne bezeichnete . Der An¬dargebrachtes dreifaches Front Heil !" Die Ver- schen und die Rundfunkhörer von Helmut Jaro armes zuzog ; außerdem ist eine Gehirnerschütterung geklagte gab an , daß er das Wort „Judenfahne "pflichtung des Kameraden Kobe als Nachfolger läßt Jaretki , Berlin . 18,00 Hamburg : Unterhaltungs - wahrscheinlich . nicht beleidigend gesagt habe . Das bestätigte auch
uns hoffen , daß der Stahlhelmgedanke weiter in unser konzert der Funkwerbung . 18,45 Hamburg : Schach - Barel . Autounfall . Sonntagnachmittag er ein 3euge . Der Staatsanwalt hielt die BeleidigungVolk eindringen wird . Der Einladung der Orts - geschehen . Vortrag von Willibald Roese . 19,00 eignete sich auf der Chaussee Bockhorn -Seghorn ein für erwiesen . Er bezeichnete den Ausdruck als einegruppe Wiarden hatten zahlreiche deutschgesinnte Hamburg : Das Fensterbier , eine alte niederdeutsche schweres Autounglück. Ein von Neuenburg kommen- rohe Beleidigung der Reichsfarben und beantragteFrauen und Männer Folge geleistet und so hielt Volksfitte. I. Vortrag von Prof. Dr. Otto Cauffer. des Auto der Firma Zimmermann wollte den für einen Monat Gefängnis . Der Verteidiger des An¬Landesverbandsführer Kamerad klein einen tief - 20,00 Hamburg : 16. Internationaler Rundfunk - einige Zeit hier vertretungsweise weilenden Arzt geklagten , Justizrat Dinkgräve -Aurich, stellte die Be¬schürfenden Vortrag über Frontsoldaten -Arbeit und Abend: Türkischer Abend. 21,00 Hamburg: Bolivien . nach Varel zum Bahnhof fahren , als das Auto plöz- leidigung in längeren Ausführungen in Abrede. Er
-Wollen . Er führte kurz etwa folgendes aus: Ziel- Bierter Abend nach dem Bericht des Univ. -Prof. Dr. lich kurz hinter dem Seghorner Krug ins Schleudern wies am Schluß seiner Verteidigungsrede darauf Htr,
bewußte Einkreisungspolitik und zäher Vernichtungs- Alfons Goldschmidt . 22,45 Hamburg : Uebertragung geriet. Der Wagen drehte sich plötzlich um, so daß daß das Reichsgericht in einem Falle entschieden
wille unserer Feinde zwang uns den Verteidigungs¬ er in entgegengesetter Richtung stand . Dabei kam

frieg , den größten , den je ein Volk geführt hat , auf . er dem Straßengraben zu nahe und stürzte hinein , die habe , der noch viel schwerere Ausdruck „Juden¬

50jährige Rasse - und volksfremde Verhehung an * Tettens . Gendarmeriesache . Der hier Infaffen unter sich begrabend. Während der Wagen republik" sei keine Beleidigung. Das Gericht kam

einem wertvollen Teil unseres Volkes war an dem stationierte Gendarmeriekommissar Helms ist er¬ fast vollständig zertrümmert wurde , kam der Chauf - zu dem Schluß , daß weder eine öffentliche Beleidt¬

Ruf „Bolk in Not !" zerschellt. Das ganze Volk Sil- krankt und dienſtunfähig. Mit seiner Vertretung ist four mit dem Schrecken davon, während der Arzt sung der Reichsfarben noch eine persönliche Be¬
schimpfung des Klägers vorliege und erkannte daher

dete den Frontsoldaten . 4 Jahre größter Opfermut
schwere Kopfverlegungen davontrug .der Gendarmeriekommissar Goergens von Rüstrin¬

* Hohenberge bei Varel . In einer hiesigen Wirt - auf Freisprechung .
an Gut und Blut von Arm und Reich in allen Ländern gen beauftragt . * Leer . Opfer des Eises . Das Eis hat in

und Meeren wurde Sargebracht . Reider Iteßen sich * Hooksiel. Auf dem Familienabend der schaft geriet infolge politischer Auseinandersetzungen

Teile unseres Volkes aus eigennüßigen Gründen Hitler bewegung bei Fulfs am Sonnabend, ein Einwohner am Varelerhafen mit einem Koko- diesem Winter in Ostfriesland bereits zwei Opfer

motivführer derart in Streit , daß schließlich eine gefordert . Vor einigen Tagen ertrank das sieben¬

mißbrauchen , die Ziele der Feinde im Innern zu Hem 19. Nanuar , werden u . a . cuch Volkstänze zur Schlägeret entstand, in deren Verlauf der Lokomotiv - jährige Söhnchendes Landwirts Wazema in Breiner¬
Vorführung kommen. moor . Jezt ist der achtjährige Sohn des Matrosen

Hornmersiel . Der Kriegerverein hält
führer von seinem Gegner mit einem Bierscidel auf

am Sonnabend , 19. Jan . , sein diesjähriges Winter- den Kopf geschlagen wurde . Er wurde in schwer- Fuß in Theringsfehn , im Kreise Aurich, auf dem Gise
des Kanals eingebrochen und leider ertrunken . Die

vergnügen ab. Außer der Theateraufführung und verletztem Zustande dem Vareler Krankenhaus zu¬
dem Reigen wird ein auswärtiger erster Künstler

Leiche konnte nach einigen Stunden geborger

mit Liedern zur Laute und humoristischen Vorträgen
den Abend verschönen , so daß allen Mitgliedern und
Freunden des Vereins der Besuch mit ihren Ange¬
hörigen wärmstens empfohlen werden kann .

* Addernhausen. Besizwechsel . Die Erben
des verstorbenen Schuhmachermeisters Harm Meter
in Addernhausen verkauften ihre Randhäuslingsstelle
zum 1. Mai 1929. Der Kaufpreis beträgt 8500 M.

* Heidmühle . * Oldenburg . Mord in Neuenfelde . DikeVerkehrsverbesserung .
Vom 22. Januar 1929 ab wird der Güterzug ab Jever 21 Jahre alte Haustochter Alma Wragge wurde
2,05 Uhr nachm. für die Personenbeförderung frei - Sonntagabend gegen 8 Uhr mit durchschnittener
gegeben nach den Stationen Heidmühle und Sande . Kehle in der Nähe ihrer elterlichen Wohnung tot

Das ist sehr zu begrüßen , da bisher die Schüler der aufgefunden . Die sofort von der Gendarmerie in

Sande bis nach 4 Uhr auf Beförderung warten kommissars Fischer angestellten Ermittelungen mit
höheren Schulen aus den Gemeinden Schortens und Elsfleth und Bardenfleth unter Leitung des Ober¬

Nach Verlesung der Niederschrift der letzten Ver¬
Auto hatten den Erfolg , daß der Täter um dret Uhr

sammlung erstattete der Kassenführer den Kassen¬
* Ostiem . Der Turnverein Ostiem hielt morgens , unter Mitwirkung der Gendarmeriebeam¬

bericht . Die Kassenverhältnisse des Jahres 1928 am Freitagabend in Buschers Lokal seine Jahres - ten in Hude , in Hudermoor festgenommen werden Der Ausdruck „d . u . (dauernd untauglich ) und ab¬
können als besonders günstig bezeichnet werden . Der Hauptversammlung ab . Nach dem Bericht des Vor - konnte . Täter ist der Arbeiter August Straferjahn montiert " ist von mir nicht gebraucht worden . EsVerein hatte eine Einnahme aus Beiträgen und ſizenden war das verflossene Jahr für den Turn - in Hudermoor . Er ist geständig , die grausige Tat mitt liegt hier lediglich ein Irrtum des BerichterstattersEintrittsgeldern von 1273,65 Wtf., ferner wurde ihm verein erfolgreich . Eine Vereinsfeier hatte der Ver - seinem Taschenmesser ausgeführt zu haben . Er wurde vor . Daß die Maschine mit eigener Kraft zum Bahn¬von dem aufgelösten Kleingartenbau -Verein das vor- ein im März bei guter Beteiligung , und eine Jahn - sofort nach seiner Festnahme dem Untersuchungs - Hof Loppersum befördert ist, war mir bekannt . Ich
handene Vereinsvermögen von 44,30 Mk . überwiesen , Gedächtnisfeier im September und das Stiftungsfest gefängnis in Oldenburg zugeführt . Fräulein Aima
so daß eine Gesamteinnahme von 1308,05 Mt. zu ver- im November. Diese Feiern galten doch in der Haupt - | Bragge aus Neuenwege bet Elsfleth wurde gestern habe auch nicht behauptet, daß hierzu andere Fahr¬
zeichnen war . Dem steht eine Ausgabe von 880,60 sache der deutschen Turnerei , wie auch der Besuch abend um 8 Uhr etwa 50 Meter von der elterlichen

Helmstede .Mark gegenüber (darunter an Sterbegeld 450 Mt . und die Darbietungen bewiesen . Nach dem Bericht Wohnung entfernt mit durchschnittener Kehle aufge =
für 4 Erwachsene und 2 Kinder ). Mithin Ueberschuß des 1. Turnwarts war die Turnbeteiligung gut , das funden . Sie war früher mit dem 24jährigen Land¬
437,45 Mr. Hierzu der alte Kassenbestand von 850,05 Damenturnen hat aber etwas nachgelassen. Der wirt Straferjahn aus Hudermoor verlobt . St . gab
Mark , so daß der Verein am 1. Januar 1929 über ein Sassenbestand ist nach dem Bericht des Kassierers gut . sich alle Mühe , das Verhältnis wieder in Ordnung
Barvermögen von 1287,50 Mr. verfügte. Dem Kas- Das Vermögen des Vereins beträgt 641,40 M. Dem zu bringen, doch war der Vater des Fräuleins
sierer wurde Entlastung erteilt und ihm für die Kassierer wurde Entlastung erteilt und Anerkennung Wragge dagegen . Lektere hatte am Sonnabend

musterhafte Kaffenführung der Dank der Versamm beiden Hilfskassierern wurden Worte der Anerken - Hungen fortsette , aber ohne Erfolg. Gestern abend
für die gute Kassenführung ausgesprochen . Auch den mit St . ein Kränzchen besucht , wo St . seine Bemu¬

lung durch Erheben von den Sitzen bekundet. Bei nung für ihre Mühe seitens des Vorsitzenden gezollt. begegnete er seiner früheren Braut , als sie sich aufder dann folgenden Vorstands -Neuwahl wurde der Der Wert des Inventars beträgt 2100 M. Der Haus- dem Wege nachder elterlichen Wohnung befand. Ats Donnerstag , 17. Januar : Bei nördlichenWindengesamte Vorstand durch Zuruf wiedergewählt . Alle haltsplan für das Jahr 1929 wurde auf 731 M. für sie auch jetzt noch nicht bereit war , auf seine WerbungVorstandsmitglieder nahmen die Wiederwahl an und Ausgabe und Einnahme veranlagt . Der gesamte
dankten für das Vertrauen . Der Vorstand setzt sich Vorstand wie der Turnrat wurde wiedergewählt. einzugehen, griff er zum Messer und schnitt ihr die

wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender Fr. Brink , Zu dem Gautag am 27. Januar in Oldenburg wur- Kehle durch. Er soll bei seiner Verhaftung erklärr
Moorwarfen , 2. Vorsitzender J. Lünemann , Jever, den die Mitglieder W. Kind, Fr. Köhler und R. Koll- haben, daß er entſchloſſen geweſen ſei, seine fühere Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie
Kassierer K. Better sen., Jever , Schriftführer G. mann als Vertreter gewählt . Ueber die Turntage , Braut zu töten , wenn sie seinen Wünschen nicht ent¬

Deuterich , Jever , als Stellvertreter des letzteren Fr . die in Oldenburg , Wilhelmshaven , Delmenhorst und sprechen würde , denn er könne es nicht ansehen , daß

Krey , Moorwarfen . Der nach dem Dienstalter aus - Varel im kommenden Jahre stattfinden , entspann sie die Braut eines anderen würde . Medizinalrar

scheidende Rechnungsprüfer Chr . Kuhle wurde auch sich eine Aussprache . Unter „ Verschiedenes " wurden Dr. Steenfen aus Elsfleth . der schnell zur Stelle war ,

für die nächsten 2 Jahre wieder verpflichtet . Auch noch Vereinsangelegenheiten erledigt und auch wie - konnte nur noch den Tod des Fräuleins Bragge fest¬

der bisherige Vereinsbote K. Vetter jun . wurde der die Errichtung einer Schülerabteilung in Aus - stellen . Die Leiche wurde nach Elsfleth ins Sprißen¬

wiedergewählt und dessen Vergütung von 160 auf 200 ficht gestellt . Hierzu hat sich ein älteres Vereinsmit Haus gebracht . Der Täter konnte nachts in der elter¬
glied als Turnleiter zur Verfügung gestellt , der hier lichen Wohnung in Hudermoor festgenommen wer =

Mark erhöht . Dann unterbreitete die Festkommission
am Orte ein Geschäft betreibt und so in der Lage ist , den . Er wurde nach Oldenburg ins Gefängnis ge¬

das Programm für das am 26. d . M. stattfindende die Kinder bei Tage im Turnen zu unterrichten . bracht .
Stiftungsfest und sprach den Wunsch aus , daß das in Weil die gesamten Turnwarte auf der Werft beschäf = * Süderschwei . Das kleine Anwesen des Land¬
allen Einzelheiten gut vorbereitete Fest einen guten tigt sind , können diese nur abends Turnunterricht wirts Georg Ehlers , welches von dem Arbeiter An¬
Besuch aufweisen und in der alten gemütlichen Weise geben . Bei der Aussprache über die Errichtung einer ton Bölts bewohnt war , brannte total nieder . Als
verlaufen möge . Den Mitgliedern von Moorwarfen Schülerabteilung wurde mit Bedauern festgestellt , B. den Brand entdeckte , schlugen die Flammen schon
stellt der Wirt vom „ grünen Jäger " zum Besuch des ldaß von den Lehrern der Gemeinde niemand sich für oben aus dem Dach heraus . B. brachte erst die Kin - !

Grenzschutz in den verschiedenen Formationen auchim neuen Staat seinem Volke wieder zur Verfügung
und ist es ihm zu danken , daß unser Volk vor dem
völligen Zerfall bewahrt blieb . Leider weiß auch
heute noch ein Teil unseres Volkes dieses nicht zu
würdigen und läßt Frontsoldaten , wie Schulz , Klapp¬
roth und Genossen , als sogenannte Fememörder noch

im Gefängnis schmachten. Der Frontgeist schuf den
Stahlhelm -Bund der Frontsoldaten , und als größte
Frontkämpferorganisation hat er in seinem 10jährigen
Bestehen bewiesen , daß ihm die nationale und soziale

Befreiung unseres Volkes heiligster Wille ist . Front
Heil dem dritten Reich !

Neuer Bürgerverein Jever . Die am Sonntag
in der „ Traube " stattgefundene Generalver¬

sammlung erfreute sich eines guten Besuchs .
mußten .

* Zetel . Blitt überströmt aufgefunden wurde werden .
am Sonntagabend in der Nähe des Bahnhofs der

Tischlermeister H. Prull von hier . Passanten fanden
ihn besinnungslos mit schweren Verlegungen am

wohlsein gefallen und dabei mit dem Kopf auf die
Kopfe auf . Wahrscheinlich ist er durch plötzliches Un¬

Bordkante des Bürgersteigs gefallen . Es mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen .

oll Dich im Frühjahr u . Sommer
der Vögel Lied erfreuen , so

nimm Dich jetzt ihrer an ! !!!!!!!!!!

Eingefandt
Für Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Publitum gegenüber keine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Erwiderung an Landesverbesserungsgesellschaft
Ostfriesland und Oldenburg .

zeuge oder Vorspann benötigt wurde .

Wilh . von Cölln .

Der Wetterbericht

Mittwoch , 16. Januar : Bei nordwestlichen , dann
nördlichen Winden zunächst bedeckt , später auf
klarend , vorübergehend geringer Temperc
anstieg , Nachtfrost , Schauer .

veränderlich , bewölkt , leichter Frost .

Ziehung am 12 . Januar 1929 .

Vormittags .

10 000 Mt . auf Nr . 361 953 .

3000 ME . auf Nr . 285 403 .

2000 ME . auf Nr . 128 856 2065 .

1000 Mr . auf Nr . 67 943 370 122 .

Nachmittags = 3iehung

100 000 ME . auf Nr . 390 848 .

5000 Mt . f Nr . 223 976 .

3000 ME . auf Nr . 241 494 .

1000 Mt . auf Nr . 11970 109 385 231 285 286 68
337 067 .



Sozialdemokratische Parteipolitik
auf dem Rathaus

Die Oberbürgermeister - und Sparkassen¬

Angelegenheit in Rüstringen .

kaffenvorstandes fordert und weiter die Einspa - zum Schuße der Republik auf Kosten der Staatskaffe | Stiunfall Sauptmann Röhsl

Marschall Hoch schwer
erkrankt

rung einer Magistratsstelle nach dem Vor - abgelehnt .

schlage der Bürgerlichen Vereinigung . Die Aus¬
schreibung der Stelle wird trotzdem erfolgen . Es

fragt sich , ob die Sozialdemokraten es wagen , einer

Bevölkerung , die nur etwas über die Hälfte aus

thren Anhängern besteht , einen sozialdemokratischen
Oberbürgermeister aufzuzwingen , nachdem sie unter
dem ersten soviel Fiasko erlebt haben .

Politische Rundschau
Die Kabinettssigung .

y . Rüstringen . Die Tatsache , daß gegen den Rü¬

stringer Oberbürgermeister Hug das Disziplinarver¬
fahren beantragt worden ist, ist nicht ohne genaue
Kenntnis der Dinge zu verstehen . Oberbürgermeister

Hug wurde vor zwei Jahren von der sozialdemokra =

tischen Mehrheit des Stadtrats gegen die Stimmen

der Bürgerlichen , die den bisherigen und auch noch

jetzigen Bürgermeister Dr. Kellerhof zum Ober¬
bürgermeister wollten , zum Oberbürgermeister von T. - U. Berlin , 15 . Januar . Amtlich wird mit¬

Rüstringen gemacht . Hug ist als sozialdemokratischer geteilt : In der heute unter dem Vorsitz des Reichs¬
Führer in Oldenburg bekannt , davon und von seinen kanzlers abgehaltenen Ministerbesprechung wurde
Verbindungen versprachen die Sozialdemokraten die Generaldebatte über den Reichshaushalt und die
Rüstringens sich allerhand Vorteil für die Stadt . Deckungsgesetze zu Ende geführt .
Diese sind aber nicht nur ausgeblieben , sondern die

Stadt hat auch allerlei Fehlschläge in den folgenden
Jahren zu verzeichnen gehabt . Zuerst machte die von

der Stadt durch Aktienmehrheit gehaltene Maschinen¬

anstalt Imag Konkurs , was für die Stadt einen

Schaden von über eine Viertelmillion Mark be =

deutete ; dann folgte Ende vorigen Jahres die be¬
kannte Sparkassenangelegenheit , wobei sich heraus¬
stellte , daß hiesigen Firmen ohne genügende Sicher¬

In der morgigen Kabinettsfizung werden
Einzeletats zur Beratung kommen .

Dr . Stresemann vor dem Angestellten Ausschuß

der Teutschen Volkspartei .

dte

Paris , 14. Januar . Wie verlautet , ist Marschall
Foch schwer erkrankt . Mehrere Aerzte sind zu Rate
gezogen .

Zum Keach
der „Gazette du Franee "

Französischer Ausweisungsbefehl .

T . 1 . Paris , 15 . Januar . Die Polizei von Arras

übergab am Sonntag dem belgischen Pfarrer Vereecke
einen von der Regierung gegen ihn verfügten Aus¬
weisungsbefehl . Dem Pfarrer wurde eine Frist von
einigen Tagen zum Verlassen französischen Bodens
gewährt .

Diese Maßnahme hängt mit dem Krach der „ Ga¬
zette du France " zusammen . Der Geistliche hatte die

Opfer der Gazette du France " in Nordfrankreich
gesammelt und ein Syndikat gegründet . Er sollte
am Sonntag in einer in Lille anberaumten Ver¬
sammlung zu den Opfern der „ Gazette du France "
sprechen .

T. lt . Berlin , 15 . Jan . Gegenüber einer Meldung
Berliner Blätter aus Chur , nach der Hauptmann
Köhl sich beim Stilauf in der Umgebung von Arosa
erheblich verletzt haben sollte - angeblich war ihm

bei einem Sturz die Spitze eines Sties ins Auge
gedrungen vermag der , , . -A." mitzuteilen , daß
der noch glimpflich verlaufene Unfall bereits acht
Tage zurückliegt . Köhl befindet sich schon wieder in
Berlin und hofft in einigen Tagen wieder vollstän¬
dig hergestellt zu sein .

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Nach einer Meldung des „ Newyork Herald " aug

Washington sieht man in den Vereinigten Staaten
als Hauptgrund für die Wahl Morgans die Not :
wendigkeit einer guten Vertretung der amerikani :

schen Finanzinteressen .
Die englische Presse äußert sich zur Ab dan kung

Aman UIIahs dahingehend , daß die von ihm an¬
gestrebten Reform noch lange die Geistlichkeit Afgha =
nistans beschäftigen würden .

Das 12jährige Mädchen , das in Perchan in der

Steiermark seine fünf Geschwister aus einem bren =

nenden Hause rettete , erlag seinen bei der

heiten große Kredite gegeben worden sind, die zu bedauerte in seiner Rede u. a. die Entwicklung zum Troftlose Aussichten für die Seldentat erlittenen Verlegungen.
Herren Einbrecher

Einbruchs - Meldeapparat „ Ultraskop "

legt ihnen das Handwerk .

Das bekannte Purushotel , ,Bellevue " im Ber¬

ner Oberland ist niedergebrannt . Die Bewoh¬

ner konnten nur das nackte Reben retten .

10,25 . -

TU . Berlin , 15. Januar . Im Rahmen einer
Veranstaltung des Angestellten -Ausschusses der Deut¬
schen Volkspartei nahm auch der Parteioorsitzende ,
Reichsaußenminister Dr . Stresemann , das Wort . Er

einem großen Teil verloren sind und den Stadtsäckel Spezialistentum , die im Parlament zu beobachten

mit mindestens einer halben Million Mark belasten sei . Ebenso bedauerlich sei der Umstand , daß heute

werden , wenn die Stadt die notwendigen Reserven bereits 7C v . H. des deutschen Volkes Lohn - und Ge¬

der Sparkasse auffüllen muß . Eine Verteue = haltsempfänger seien . Er gab den jungen Kräften

rung des Rathaus neubau es um weitere und Ständen aus der Angestellten - und Arbeiter¬ Handel und Verkehr .
Für die Herren Einbrecher kommt eine Hiobs =600 000 Mr . kommt hinzu , um die Finanzlage der schaft den Rat , die Ellenbogen zu gebrauchen , um Bremen , 12 . Jan . Getreide . Weizen , Mas

man botschaft, die die Existenz dieser Spezialisten " aufs nitoba 2 Jan . - D. 11,70 , Manitoba 3 Jan . - D.Stadt , die freilich über großen Grundbesitz verfügt , sich durchzusetzen . Aus Honoratoren könne

nicht gerade rosig erscheinen zu lassen. Die Sozial- eine Partei nicht machen. Die Angestellten müßten ärgste zu gefährden droht. Es handelt sich um eine 11,35 , Barusso (79 klg .) 10,20 , Rosafe ( 79 Klg.)
bei den kommenden Wahlen rechtzeitig Ausschau neue Erfindung , die , wenn sie auch in der Praxisdemokraten wollten die unangenehme Sparkassen¬ Gerste ,Roggen , La Plata 10,35 .

angelegenheit aus der Welt schaffen, indem sie dem nach geeigneten Persönlichkeiten halten , die für die durchweg hält , was die Versuche bis jetzt einwandfrei

an der Kreditgewährung schuldigen Sparkassen- Fraktion wertvolle Mitarbeiter bedeuten könnten. ergeben haben , imstande ist, ieden Einbruch Donau 68- 69 Alg. 10 . -, 63- 64 lg . 9,35, Ka

direktor einen Vergleich vorschlugen , wonach dieser Der Miniſter erklärte, er könne es auch mit Rücksicht sofort zu melden . Diese Erfindung ist ein nada 4 9 35, Golf 9,10 , Marokko 8,80 . - Ha¬

unter Verzicht auf sonstige Rechte gegenüber der auf seine innerpolitische Einstellung nicht mit an- äußerst lichtempfindlicher Einbruchs - und Feuermelde- fer , deutscher 54- 55 lg. 12,10 , La Plata 51¬
52 lg . 10,20 , Jan . - Febr . - Abldg . 9 , Mais ,

Stadt die nächsten drei Jahre eine Abfindung von sehen, daß die Deutsche Volkspartei als eine Partet apparat , den der Erfinder „UI trasfop " neurt .
hingestellt werde , der , wenn auch absolut fälschlich ,

mehreren tausend Mark erhalten sollte. Das hat äußerlich ein antisoziales Gepräge anhaften solte. Lichtwirkung. Bisher war es so, daß, wenn ein Ein- La Plata 10,40, Milo-Kafir 8,20.
Ultraskop reagiert auf jede , auch die geringste amerikanischer Mixed Jan . - Febr .-Abldg . 9,60 ,

Ber . Ztr .

dieser abgelehnt, da er sich nicht als den Allein- Er appelliere an die Jugend , sich an den Wahlen zu brecher durch die Decke oder den Fußboden oder die pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweserschuldigen hinstellen lassen will . Denn der Spar - beteiligen : denn , wenn die Jugend glaube , neue
kassenvorstand, vor allem aber der Oberbürger - Ideen durchsetzen zu können, müsse sie auch für diese ale Sicherungen an Tür und Fenster nichts genutzt Tendenz stetig.

Seitenwände eines Raumes gewaltsam eindrang , per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt .

meister als Vorsitzender, haben ihr Kontroll - Ideen kämpfen . Gewiß trügen auch andere Gründe haben . Das Ultraskop ist ein Apparat , der unbe¬recht so schlecht ausgeübt , daß es zu den zu der geringen Wahlbeteiligung bei, die vor allem fugtes Betreten von Räumen bei geringster Beleuch=Kreditüberschreitungen kommen konnte . Auch die im heutigen Wahlsystem ihre Ursache hätten , das in Wittmunder Kleinviehmarkt am 14 . Ja¬
Juristen in der Stadtverwaltung sind der Ansicht, mancher Hinsicht dringend einer Reform bedürfe. tung verhindert, indem er diesen Vorgang an einem

Der Vor - ntuar . Der Auftrieb an Schweinen war nur ge¬
daß bei besserer Handhabung der Aufsicht die Verluste Darum sezze sich die Deutsche Volkspartei auch für dritten Ort optisch und akkustisch meldet .

der Sparkasse vermieden worden wären . Deshalb eine gesunde Wahlreform ein . Zum Schluß erklärte gang stellt sich so dar , daß in dem zu schützenden ring , mehr Nachfrage als Angebot . Es ko¬

hat auch die Bürgerliche Vereinigung des Stadtrats Dr . Stresemann , die Partei werde bestrebt setn , Raume ein Sender unauffällig aufgestellt und in steten 4 - 6 Wochen alte Ferkel 18 bis 22 RM .

in der letzten Stadtratssitzung den alten Sparkassen - allen begründeten Beschwerden der Angestelltenschaft einem anderen Raume , beispielsweise beim Portier
vorstand durch einen neuen ersetzt und ein Diszi - abzuhelfen .

plinarverfahren gegen die Beamten im Sparkassen¬

vorstand , darunter vor allem also gegen den Ober¬

bürgermeister beantragt , um die Verantwortlichkeit

für die Sparkassensache festzustellen . Oberbürger - T. U. Paris , 15. Jan . Die französische Abend¬
meister Hug ist inzwischen von seinem Posten auf presse widmet den Wahlen im Elsaß lange kommen¬
seinen Antrag hin beurlaubt worden und hat seine tare . Refigniert stellt der „Temps" , der den verhält¬
Pensionierung vom 1. April ab zugebilligt bekommen . nismäßigen Stimmenrückgang für die Autonomisten
Man darf nicht annehmen , daß er nicht mit dem besten in Altkirch für bedeutungsvoller hält , als den weit

Willen sein Amt wahrgenommen hat . Er ist jedoch größeren Rückgang für den nationalen katholischen

das Opfer sozialdemokratischer Partei - Kandidaten, fest, daß die Leidenschaften noch nicht er¬
politik im Rathaus geworden, für die Sparkassen- loschen seien. Man müsse sich vor jedem Pessimis¬
sache hat er zudem keine Sachkenntnis mitbringen mus hütten, selbst wenn die Stichwahlen in Kolmar
können und schließlich war er durchAlter und Krank- am kommenden Sonntag zu einem weiteren Siege
heit ( er war über 70 Jahre alt ) an seiner vollen

Arbeitskraft verhindert . Um so mehr Erbitterung
löst es in der Bevölkerung aus , daß die Sozial¬
demokraten noch einmal das Experiment mit einem

sozialdemokratischen Oberbürgermeister wiederholen
wollen . Sie nahmen nicht den Vorschlag der Bürger¬

lichen Vereinigung an , den seit 1912 in der Stadt
amtierenden Bürgermeister zum Oberbürgermeister
aufrücken zu lassen , den Stadtrat zum Bürgermeister
zu machen und zu versuchen , die dritte Stelle einzu¬
sparen , sondern beschlossen sofort nach dem Aus¬
scheiden des Oberbürgermeisters Hug , die Stelle er¬

neut auszuschreiben . Da die Kommission zur Aus¬

Die französische Presse zum Siege
der Autonomisten .

der Autonomisten führten . Das Blatt fährt dann
fort , man müsse klar sehen und erkennen , daß der
etsässische Partikularismus durchaus berechtigt set
und eine geistige Bereicherung für die Nation dar¬
stellen könne . Der Partikularismus sei jedoch von
Personen verfälscht worden , die auf etwas ganz an¬
deres als auf einen Regionalismus hinaus wollten .
Die Wahlen seien das beste Merkmal für die geistige
Verwirrung im Elsaß . Die Kammerdebatte müsse
den gerechtfertigten Bestrebungen der wieder er¬
langten Gebiete , wie z. B. den materiellen Steuer¬
forderungen , Genugtuung geben und eine feste und
vernünftige elsässische Politik einleiten .

wahl aus den Bewerbungen nur aus zwei Bürger- Das Verfahren gegen Oberft¬
lichen gegenüber sechs Sozialdemokraten besteht , sind

die Bürgerlichen völlig ausgeschaltet , die Sozial¬
demokraten können und werden auch machen , was sie

vorhaben . In der Bevölkerung regen sich jedoch

schon Kräfte der Abwehr . So hat jetzt die Deutsch¬

nationale Partei eine Entschließung veröffentlicht ,

in der sie ebenfalls das Disziplinarverfahren gegen

den Oberbürgermeister als Vorsitzenden des Spar¬

Der letzte Kursus der Wanderhaushaltungsschule be¬
ginnt

Donnerstag , den 24 . Januar d. J . ,
nachm . 4 Яhr ,

(584

und dauert bis Ostern 1929 . Das Schulgeld beträgt für
Schülerinnen aus dem Amtsbezirk 40 R . und für aus¬
wärtige Schülerinnen 60 RM .

Anmeldungen werden sowohl von der Schulleiterin
als auch vom Amtsvorstand - Amtsgebäude , Zimmer 19¬
entgegengenommen .

Jever , den 15. Januar 1929 .

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever .

3. A . : Janßen , Reg . - Inspektor .

Abholung von Sperrgut
Donnerstag , den 17 . Januar 1929 .

leutnant a . D. Düsterberg
abgelehnt

T. U. Halle , 15. Jan . Das Amtsgericht Prenzlau
hat die Eröffnung des Hauptverfahrens in der Straf¬
fache gegen Oberstleutnant a . D. Düfterberg in Halle

wegen Vergehens gegen § 8 3iffer 1 des Gesetzes

Zettens .
Im Auftrage der Erben des verstorbenen Landwirts

D. W. Reins zu Bicarienhausen verpachte ich das zu
Vicarienhausen belegene

oder beim Wächter , ein Empfänger montiert ist .
Sender und Empfänger sind durch gewöhnlichen
Draht miteinander verbunden , etwa nach Art einer
gewöhnlichen elektrischen Klingelleitung, so daß jeder¬

mann ohne besondere Vorkenntnisse das Ultraskop
montieren kann. Es wird mit dem Ultraskop zu
gleich ein dunkler Vorhang mitgeliefert, damit vor
Verlassen des geschützten Raumes dieser ganz ver¬
dunkelt werden kann .

Betritt ein Unbefugter einen derart geschützten

Raum mit der geringsten Lichtquelle, etwa mit einer
elektrischen Taschenlampe oder einem entzündeten
Streichholz, so wird dieser Vorhang, vom Einbrecher
unbemerkt, an dem Empfänger durch Klingel und
Aufleuchten von Lampen sofort gemeldet . Der

Portier oder Wächter weiß sofort , welchen Raum der

Einbrecher mit Licht betreten hat .
Außerdem schließen sich gleichzeitig die Türen von

außen , so daß der Einbrecher nicht mehr den Raum
verlassen kann ; es schalten sich zugleich sämtliche elek¬
trischen Rampen ein , so daß der Einbrecher im Dun¬
keln nicht mehr aus dem Hinterhalt schießen kann .

Versucht irgend einer , der Kenntnis von dem Apparat
hat , ihn zu demolieren oder die Drähte zu zerschnei¬
den , so tritt der Apparat sofort an der Meldestation
in Funktion , läutet und leuchtet solange auf , bis er

wieder in Ordnung gebracht worden ist .

Viehmärkte .

Montag , den 21 . d . Mts . : Kleinviehmarkt .

Uebersicht über die an den Hauptmarkts

orten Deutschland in der letzten Woche gezahl¬
ten fettvichpreise . (Unberechtigter Nachdruck ver¬
boten .) Die Preise sind in Mark für 50 Kilo
Lebendgewicht bezw . Schlachtgewicht ( Schl . be¬
beutet Schlachtgewicht) angegeben . Die erste Zahl
bezeichnet die niedrigsten , die zweite den höchsten
für die betreffende Bishgattung gezahlten Preis .

Aachen
Berlin

Rinder Kälber Schafe Shweine

Bremen

30 - 50 48 - 80 36 - 54 75 - 80
18 . 62 50 : 92 35 - 70 68 . 83
22 - 55 45 . 87 D 50 - 74

Breslau 13 . 54 50 - 75 45 - 60 68 - 83
21 - 56 62 - 84 72 - 82
25 - 62 50 - 90 63 . 80
25 - 61 58 . 83 42 . 66 70 - 83
20 - 63 50 - 85 62 . 80
20 - 62 55 - 88 66 . 80

Frantf . a . M.
Hamburg
Hannover

25 - 64 55 - 115 20 - 56 66 . 80
25 : 58 58 . 76
15 - 56 40 . 96
20 - 57 40 - 90

30 - 54 70 - 79
B

"

Chemnit
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Elberfeld
Essen

Husum
Kiel
Stöln a . Rh .
Leipzig
Magdeburg
Mainz

63 . 74
40 : 55 62 - 76

68 - 72
20 - 55 32 - 81 31 - 60 50 - 74
20 : 57 50 - 115 45 : 57 60 - 78
20 - 60 50 - 80 40 - 62 68 - 80
20 : 55 38 - 78 25 - 55 62 - 78
20 - 57 50 . 70 72 - 79
18 - 57 50 - 78 44 . 46 58 - 78
15 : 54 50 - 78 56 - 78
15 . 56 70 . 93 50 - 78 95- 104

Stettin 15 . 54 30 . 85 20 . 55 65 - 76
Zwickau 15 . 54 60 - 78 45 - 60 70 - 83

MitberücksichtigtAufgestellt am 11 . Januar 1928 .

Mannheim
München
Nürnberg

Die Zunft der Herren Einbrecher geht also einer

schweren Zukunft entgegen , wenn der vorstehend ge =

schilderte Apparat in der Praxis überall eingeführt

und in Wirksamkeit getreten ist. Die Einbrecher lind noch die am 10. Januar abaehaltenen Märkte .

müssen sich dann mit der Tatsache trösten , daß in

unserer Zeit , wo ein technischer Fortschritt dem
anderen folgt , durch neue Erfindungen ganze Ge¬
werbezweige vernichtet oder zur Umstellung gezwun¬

Igen worden sind .

Sillenstede .
Frau Ludwig Sarms in

Gillentede beabsichtigt ihre
bei Sillenstede belegene

Marich -Landgut Landfelle,
zur Größe von 24 ha 68 a

zum Antritt auf den 1. Mai 1929 .

Deffentlichen Berpachtungstermin sezze ich an auf

Montag , den 21. Januar 1929, nachm . 4. 30 Uhrnaghm. 4. 30Uhr
in G. Schulze ' s Gastwirtschaft in Jever .

Dem Bächter fann auf Wunsch der gesamte landwirt¬
Die mitzunehmenden Sachen müssen bis 8 Uhr schaftliche Beschlag mit übertragen werden .

Bachtliebhaber ladet freundlichst einan der Straße stehen .
Jever , den 14 . Januar 1929 .

Stadtmagist
Jever .
486 )

Jever . Wir haben Auftrag , zwei in umittelbarer Mittelschwere 2- bis 4talb . j
Nähe der Stadt an der Straße belegene Hämme

Weideland
bester Bonität , groß zusammen 3,2320 Heftar , zum belie¬
bigen Antritt zu verkaufen und bitten Liebhaber , sich an
uns zu wenden .

Suche
noch 2 - 21/2jährige

Rinder

Erich Albers & Fint ,

(521güst oder belegt .
Sofortige Angebote erbeten .

Jacob Harms , Gr . - Werdum
Telephon Hohenkirchen 150.

Auktionatoren .

Rühe ,

Rinder ,
gutgeformte schwere

(384 welche bis Februar falben ,
sowie beste 1/2 = u . jähr .

amti . Auktionator .

bestehend aus dem Wohn¬

hausmit Stallung, Garten
und Ländereien zur Ge¬

famtgröße von 3 Hektar
16 Ar 59 Qum. ,

Berpachtung
einer Landstelle
Frau Ww . Bremer in

Bösselhausen beabsichtigt
frankheitshalber ihre in

Bösselhausen , Gemeinde
Sillenstede , belegene

Landstelle
bestehend aus sehr gutem

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .
Druck u . Verlag G. 2 . Mettder & Söhne , Jemer ,

Im Auftrage suche ich eine |
in Heidmühle in der Nähe
des Bahnhofs belegene

Befizung
gegen bar anzukaufen.

Ich bitte um frol . Angebote

F . Theilen , Aukt .
Heidmühle , Fernsprecher 747 .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fg . (13

Oldenburger
Candestheater

Deditation Bichtens. "Macbeth"
Dienstag , 15 . Jan . , 7 . 30

bis geg . 10 Uhr : A 18 .

Mittwoch , 16 . Jan . , 3 . 15
Der mit der I . Angelds - bis 6 Uhr : Ausw . Vorst .

Eine Frau vonprämie und II. Leistungs- Nr . 8 .
prämie ausgezeichnete Stier Format " .

Konus Nr . 79549

Gebäude , Obst - und Ge¬

zu verkaufen. Der Antritt mülegarten. Acer - u . Wei¬
erfolgt bezüglich des Gebäu - deländereien zur Gesamt¬

des am 1. What 1929 und be- größe von 4 Settar 22 Ar
= 8,93 Matten ,Wilhelm Albers , züglich der Ländereien sofort 17 Qum .

nach erteiltem Zuschlag . Der mit Antritt zum 1. Mai
Aufsah geschieht im ganzen , 1929 auf 6 bezw . 3 Jahre 530 )
auch sollen das Saus nebst durch mich verpachten zu
Garten sowie die einzelnen
Landstücke für sichausgeboten lassen .

Verpachtungstermin istwerden . Die Hälfte der
Raufgelder kann dem Käufer angesetzt auf

zu 6 Proz . Zinsen mehrere
Jahre auf Hypothet belassen

Junge schwere hochtr .
Herdbuchkuh verkauft

E . Wilken ,
Crildumersiel .

Junge , Februar talbende bleiben .

Rub
(309

Bertaufstermin ist ange =
fest auf

Herdbuchfuhfälber . meppen , Seringhausen. Montag, 21. Jan. 1929,
bei sofort . Abnahme gesucht .

HochtragendeKuh Saas, Waſſerpfortſtr. 17.
zu verkaufen oder gegen
Weidevieh zu vertauschen .

Jürgens

Borwert , Post Garms .

Telephon 474 .

Verkaufe schweres hochtrg .

Rind
Joh . Fint , Sande .

Babe Safer nachm. 5 Uhr,
u . Weizenstroh in G. günemanns Gasthaus

zu verkaufen .
Hermann Dirks ,

Hespenhausen ,
Tel . Carolinensiel Nr . 245 .

Freitag ,

Dedt für 15 RM ,
Die Genossen .

8 bis gegen 10. 30 Uhr :

, , Macbeth " .
Donnerstag , 17 Januar ,

7,30 bis gegen 10 Uhr :
B 18 . , , Olly - Polly " .

(513 Zimmer zu vermieten Freitag, 18. Jan. , 7. 30

den 1 . Febr . 1929 ,
nachm . 4 Ahr ,2

in Petols Gasthof in

Bismardstr . 1 .

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Telephon 580
Tag und Nacht

bis gegen 10 Uhr : C 18 .
, , Macbeth " .

Sonnabend , 19 . Jan . ,
7,30 bis nach 11 Uhr : D 19

Rosenkavalier " ."
Sonntag , 20 . Januar . ,

3,15 bis gegen 5,45 Uhr :
Macbeth " .

Guchtebe. Den acht Ahlers, am Bahnhof 7.30bis 10.30 Ubr: ,FrieGillenſtede .
liebhabern gebe ich anheim ,

sich hinsichtlich der Sicher. Nagut-Geflügelfutter
heitsleistung vor dem Ver¬

pachtungstermin mit mirin Sillenstede , wozu Kauf in Verbindung zu sehen .
liebhaber eingeladen werden .

G. Albers , emil. Autt., G. Albers , amtl. Autt .
Waddewarden . Waddewarden .

aller Art erhalten Sie in
Jever stets frisch bei

derike ' .
Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande

Herm . Luiken und Anschluß hat, sodaß man um
0,28 Uhr in Jever eintrifft .

D . Meenen



Inventur¬
Ausverkauf

!

Beweist , daß meine Preise unerreicht billig sind und meine Höchstleistungen vom
Publikum erkannt sind . Die Auswahl inDer Erfolg des ersten Tages manteln, Kleidern und Stoffen

Späldäl Jever
(Niederdeutsche Bühne )

Volkstümliche Aufführung

zu billigen Preisen

Dienstag , 22 , Januar , abends 8 Uhrim ,, Erb "

Gastweert Goebel
Ein lustiges plattdeutsches Stück in 4 Akten

von W. F. Wroost

Auf mehrfachen Wunsch
wiederholt

Eintrittskarten zu 0. 50 und 1. 00 RM . im

Vorverkauf bei Breithaupt . Daselbst auch
Programme .

Baterländischer Frauenverein
vom Roten Kreuz

Donnerstag , den 17. Januar , nachmittags 4 Uhr
findet im Erb " eine"

Filmvorstellung
„Wanderung durch die Arbeit des Vater¬

ländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz"
statt .

Fräulein Thorade aus Oldenburg wird einige einleitende
Worte sprechen .

Der Vorstand .
Mitglieder 0,30 Mart , Nichtmitglieder Mr . 0,50 Eintritt

Bom 15. bis 25. Januar gebe auf

Normal Hemden, - Hosen, Jaden ,
Leibbinden

Kniewärmer

Soden

20 % Sportſtrümpfe
Strickhandschuhe

Strickwesten , Pullower .

Wilh . Struck .

Moderne Hüfthalter

it noch ungeschwächt . Kommen Sie und überzeugen Sie sich . Sie werden
nicht enttäuscht sein

A . MENDELSOHN

Jnventur Ausverkauf
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Jetzt kaufen
bringt sichere Ersparnis !

Damen¬

Hemden m. Trägern versch. garniert 2.45 1.95 125

m . voller Achsel , versch . garn . 2. 60 1. 95

Nachthemden mitAusschnitt u. Stickerei 4. 25 2

145

Leibwäsche Nachtjackenin gutem Barchend . . 3. 30

Hemdhosen in verschiedener Garnierung 4. 90

29

290
90

Kissenbezüge mit Languetten 2. 25 1. 60 115

m. Hohls . od . m. Einsatz , Fältchen 3. 60 2 . 90

Bettbezüge in Rohkretonne 140/200.

25

4,90

Bettwäsche in Linon 140/200 725

Bettlaken
in gestreiftem Satin 140/200 10 . 20 9 . 30

in Haustuch 150/230 . . . . . 5 . 90

860

4⁹⁰

620
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Probewerten der Boßeler !
Die Vereine bzw . Gemeinden werden gebeten , ihre

besten Boßeler au einem Brobewerfen zweds Durchführung
elnes großen Boßeler - Wettkampfes seitens des Verbandes
am Sonntag , dem 20. Januar 1929 , um 12 Uhr nachmit¬
tags , nach Moorwarfen . Parkhaus - Jever " zu ent¬
senden . (520

Klootschießer . u. Boßeler-Berband „Jeverland"
Much findet am Sonntag , dem 20. Januar , vormit

tags 10 Uhr beginnend , ein

öffentliches Preis - und Pokalwerfen
in 2 Klassen und einer Altersklasse für Werfer von über
35 Jahren statt , wozu freundlichst einladet .

Boßelverein Moorwarfen .

Zuchtstutenversicherungsverein a. G.
für die Amter Jever und Rüstringen

Außerordentliche
Mitgliederversammlung

am Dienstag , dem 22 . Jannar , vormittags 10 Uhr
im Schwarzen Adler zu Jever .

Tagesordnung
1. Bericht über den Stand der Versicherung
2. Wahl von zwet Rechnungsprüfern
3. Anträge und Wünsche aus der Bersammlung

Hooksiel , den 15. Januar 1929 . S . Evers .

Kriegerverein Horumerfiel
Sonnabend , den 19. Januar

Theateraufführungen
mit nachfolgendem a II

Kassenöffnung 7 Uhr . Beginn 7. 80 Uhr .
Es laden freundlichst ein

Der Borstand . Fr . Ztarts .

Lungenschüzer

Wasserpfortstr .

Heute beginnt mein

S . Nichelson .

Großer

Inventur - Ausverkauf
Es fommen große Mengen Waren billig

zum Verkauf .

Hookfiel .

Suche für meinen Sohn

zu Ostern eine

Lehrstelle im Frisenr - oder

Mechaniker-Handwerk.
Chr . Janßen , Friedeburg

Postschaffner .

Gesucht zum 1. April ein

Lehrling
mit guten Schultenntnissen .

H. Cohn .

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren .

C. Hinrichs .
Herzhausen .

Sauberes , fräftiges

Drogerie E.Helkes mädchen
Suche für meine Tochter

mit guten Schulzeugnissen ,
Ostern 1928 tonf ., eine (515

Gehrstelle als

Verkäuferin
in Manufakturwarengeschäft .

Näh . i. d . Expd . d . Bl .

für alle vorkommenden Ar¬
beiten für sofort gesucht .

G . JBleib , Schlachterei ,
Wilhelmshaven , Marktstr .

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderet
C. 2 . Mettder & Söhne .

in kräftiger Bielefelder Ware 150/240 9. 60

Tischwäsche mit kleinen Webfehlern in Reinleinen und
Halbleinen fast zum Herstellungspreise

Kinder - u. Herrenwäsche
leicht angestaubt , Preise bedeut . herabgesetzt

A. Kickler
Wilhelmshaven , Roonstr . 54 * Das leistungsfähige Spezialgeschäft

Inventur - Ausverkauf

vom 16 . bis 25 . Januar

Stark herabgefeßte

Preife bei befter Qualität ! ! !

Damenmäntel
reine Wolle

Herren - Lodenjoppen
reine Wolle

Herren - Loden - und
Gummimäntel .

von an

00

RM. 1500
10 %

1800

von RM .

von RM .

an

Knabenanzüge u . zahlreiche Reste
in allen Stoffarten , äußerst billig

Außerdem sind sämtl . andere Winterartikel
ganz außerordentlich im Preise ermäßigt ! !!

Dopjans & Meemken , Jever

Reitklub

friederikenfiel

Wegen Ueberfüllung

gestern nicht bediente Runden
bitten wir , in den nächsten
Tagen wieder zu kommen , da
noch große Warenmengen ge¬
räumt werden sollen , und wir
täglich neue Angebote bringen .

Bruns & Remmers , Sever

Generalversammlung Inventur -Ausverkauf
am Freitag , 18. Januar ,

abends 7 Uhr .

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage
2. Aufnahme neuer Mitglied .
3. Neuwahlen
4. Berschiedenes .

Der Borstand .

(506

Milchkontrollverein

Tettens- Middoge ll
Versammlung

Mittwoch , den 16. d . M. ,
abends 7,30 Uhr ,

in Haschenburgers Gasthof
in Middoge .

Der Vorstand

Middoge , 14. Jan . 1929 .

An die
Vierta - Hauswein¬

bereitung .
Fordern Sie das Bierka¬

Jahrbu 1929

gratis bei mir ab .

Kreuz -Drogerie
Carl Breithau vt

beginnt am
Donnerstag , dem 17 . , bis einschl . Mittwoo .

Dem 23 . Januar .

Sämtl . Winterfachen
zu und unter Einkaufspreis . Auf sämtl . andere

Waren 10 bis 15 Prozent Rabatt .

H . Specht , Heidmühle

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter Hildegard mit
dem Kaufmann Herrn Paul

Ehrlich , Wanfried - Werra ,
beehren wir uns anzuzeigen

Carl W. Josephs
und Frau

Paula geb . Wolff

Hildegard Josephs

Paul Ehrlich

Wilhelmshaven
Bülowstr . 2

Wanfried - Werra

Januar 1929

Shre Bermählung geben bekannt :

Polizeihauptwachtmeister

Enno Graalfs und Frau
Serta geb . Behrens .

Bremen , Westerstr . 33 , im Januar 1929 .

Adrekbuch 1928-29
für Jever und Jeverland
Wilhelmshaven

Rüstringen
Stadt und Amt Varel

usw .

Preis jetzt nur noch

8 . 00 RM .

Zu haben in allen Buchhandlungen sowie in der

Geschäftsstelle des Jeverschen Wochenblattes

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

In Jever : Erich Albers & Fink
Elisabethufer 9

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße

In Zetel i . O . : J . F . Koch ,

Gasthof
Min Jeverland '

Empfehle mein (14076

franz . Billard
zur fleißigen Benugung .

Julius Raundorf

ff . frische Fische
zum Kochen und Braten

grüne Seringe
große , Bid . 25 1g .
fleine , Bfd . 20 Pfg .

ger . Schellfisch . Seelachs ,
Sprotten .

Matrelbüdinge , Pfd . 40 Pfg .
Gebe Büdinge ab zum

Wiederverkauf ,

J . Seemann, Fischhandl.
Telephon 629 .

Gestern morgen 4 Uhr entschlief sanft nach

furzer heftiger Krankheit mein lieber Mann

unser guter Bater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel , (533

Justizsekretär a . D.

Johann Hinrich meins
im 68. Lebensjahre .

In tiefem Schmerz :

Wwe . Johanne Meins

nebst Kindern n . Angehörigen

Jever , Bismarckstr . 26 , den 15. Januar 1929 .

Twistringen , Newyork ,

Beerdigung Freitag , den 18. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr . Borher Andacht .

Bon Beileidsbesuchen bitten wir vorläufig

abzusehen .
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Die Herrschaft der Minder¬
wertigen

Von Dr . Schmidt - Gibichenfels .

Die Entscheidung darüber , ob die jetzt bei uns in
Deutschland und anderswo öffentlich oder im ge¬

heimen an der Herrschaft befindliche Menschenart im

Vergleich mit ihren Vorgängern minderwertig ist,

hängt von dem Gesichtspunkt ab, nach dem man den

Wert des Menschen im allgemeinen und den des

I stand findet , nach dem Maße ihrer Größe durch . Das | als Hauptberuf ganz abschafft oder ihn des größten hat . In solchen Fällen ist ein Pfandbruch unmöglich ,

gilt besonders für die öffentliche Meinung unter und wichtigsten Teiles seiner Macht entkleidet , das weil ja der Schuldner nicht mehr an die Pfandsache

thres Gleichen und denjenigen , die zwischen Hoch- haben fast alle Kulturvölker seit der sogenannten heran kann . Bei größeren Pfandsachen wird aber

und minderwertig , positiv und negativ in bezug auf großen " Revolution erfahren : Die Herrschaft des sehr häufig diese Wegschaffung wegen der darin lie¬

wahre Kultur mitten inne stehen , sozusagen , null | Minderwertigen ist an die Stelle der Herrschaft der genden Unbequemlichkeit und der dadurch entstehen¬

wertig " sind . Das ist aber , auch bei wirklichen Kul - Hochwertigen getreten . Möchte das wenigstens die den hehen Kosten nicht stattfinden ; dann kann an

turvölkern, die große Masse. Diese ist, je nach Füh- Gesamtheit der Hochwertigen einsehen , ehe es zu Stelle der Wegschaffung die Anlegung von Pfand¬
rung oder Verführung , sowohl zum Guten wie zum | spät ist !

Bösen geneigt .

Man kann sich hiernach vorstellen , welche unge¬

heure Gefahr für einen Staat und ein Volf es ist ,

wenn die Hochwertigen nicht herrschen , nicht in

Führers oder Herrschers im besonderen beurteilt . allen Dingen den Ton , der die Musik macht , an =

nung durch . Das erklärt in der heutigen Zett vieles
sonst Unverständliche , wie z . B . den Ansturm gegen

Auf nach Deutschland !

GutachtenParkeren

fiegeln treten . Durch die Anlegung von Pfandsiegeln
muß nach den Vorschriften unferer Zivilprozeß¬
ordnung die Pfändung ersichtlich " gemacht sein . Das

ist ein wesentliches Formerfordernis der rechtsgül¬

tigen Pfändung , bei dessen Fehlen auch ein strafbarer
Pfandbruch nicht in Frage kommt , wenn der Schuld¬
ner jetzt über die Pfandsache weiterverfügt . Leider

finden wir in feinem Gesetz eine Bestimmung dar¬

über , was nun unter der „ Ersichtlichmachung " , die die

rechtsgültige Pfändung verlangt , zu verstehen ist .

Nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts (III . Strs .

III 901/26 ) ist dazu erforderlich , daß durch die An¬

legung von Siegeln zum Ausdruck gebracht wird , daß

eben der Schuldner kein Verfügungsrecht über die

Sache hat . Erfolgt diese Ersichtlichmachung durch

Anlegung von Pfandsiegeln , so müssen die Stegel¬
marken auf das Pfandstück aufgeklebt werden . Es

genügt also nicht , wenn die Stegelmarke lose in die

Pfandsache , z . B in die Schublade eines zu pfänden¬

den Schreibtisches hineingelegt wird . Weiterhin muß

das Pfandsiegel an einer in die Augen

fallenden Stelle der Pfandsache befestigt sein ,

also auch ein Ankleben des Pfandsiegels so , daß es

nicht so leicht gesehen werden fann , genügt nicht , weil

dadurch die Pfändung nicht genügend ersichtlich ge¬

macht ist . Das Reichsgericht hat sich in solchen Fällen

auf den Standpunkt gestellt , daß dann zwar von

einer , , Entdeckbarkeit " der Pfändung gesprochen wer¬

den kann , nicht aber von der für die rechtsgültige

Pfändung geforderten „Ersichtlichmachung " derselben .

Die Entdeckbarkeit der Pfändung genügt aber nicht ,

um später den Schuldner unter Anflage wegen

Pfandbruchs zu stellen , wenn er sich an eine solche

Mit Blutegeln wohl versehen , setzt sich der Zug nicht ausreichende Pfändung nicht gekehrt hat .

lichen Meinung steht und fällt eber jede Herrschaft der Gläubiger in Marsch . - Armer Michel !

S

Das entspricht aber wieder den besonderen Welt¬ geben . Da die Nullwertigen für diesen Zweck nicht

und Lebensanschauungen , und diese sind so verschieden in Betracht kommen , setzen sich dann nur die hem¬
wie die Menchen selbst. Die Menschen sind aber von mungslos Minderwertigen in der öffentlichen Met¬
Natur wie von Kultur , als Rassen und Völker so¬

wohl wie als Einzelwesen außerordentlich ver¬

schieden, viel mehr als irgend eine andere Art oder die Todesstrafe, überhaupt gegen Strafen für Ver¬
Gattung von Lebewesen . Darum ist die Zehre von gehen und Verbrechen gewiffer Art . Das öffelt =
ber Gleichheit aller Menschen viel mehr eine 3wed - liche Rechts - und Sicherheitsempfinden ist eben im
lüge der Minderwertigen als ein Irrtum derselben. Vergleich mit früher obgeſtumpft oder zweiſierisch ,
denn so beschränkt oder so fanatisiert in seinem Blau - skeptisch . Sonst wäre es ja auch nicht denkbar , daß
ben ist selten ein Mensch , daß er diese außerordent in den höheren und höchsten Stellen des Staates so¬
liche Verschiedenheit auch ohne wissenschaftliche Fach- wohl wie der Gesellschaft fast überall so viele geistig
fenntnisse nicht zu sehen vermöchte. Es ist also bet wie ſittlich Minderwertige sitzen . Es iſt alſo ketu
dieser Behauptung zweifellos betrügerische Absicht, 3weifel : Fast alle Kulturvölfer , seit 1918 leider aud
ein „ Dolus " , wie die Kriminalisten segen , im Spiele . unser Volk und Vaterland , stehen ieht mehr oder
Man kann darum den Beginn des Strebeng tach weniger unter der Herrschaft von Minderwertigen .
Herrschaft bei den Minderwertigen von dem Augen- Die Höher- und Höchstwertigen jedenfalls sind fast
blide an rechnen , wo die Lehre von der Gleichbett auf allen Gebieten , namentlich in Politik und Wirt¬

der Menschen auftauchte , also seit der sogenannten schaft, hinsichtlich der obersten Führung , so gut wie
„großen" französischen Revolution . Diese war de- ausgeschaltet . Die Hemmungslosen , Gewissenlofen ,
kanntlich der Vorläufer , die „ Vorfrucht “ für andere , Unverantwortlichen , geben fast überall den Ton an ,
noch weitergehende Revolutionen , in denen wir jetzt der die Musik macht. Was folgt nun daraus für die
mritten innestehen und deren Ende noch keineswegs Hochwertigen ? Sie müssen jest doppelt , dreifach aur
abzusehen ist. Seit jener Revolution ist auch überall der Hut sein, müssen ihre Tätigkeit vervielfachen ,
das ins Banken und Schwanken geraten , worüber wenn sie nicht immer mehr bei Seite gedrängt und
zur Zeit der Herrschaft der Hochwertigen nicht der schließlich ganz ausgemerzt , vernichtet werden wollen .
geringste Zweifel war , nämlich über Recht und Un Das gilt ganz besonders in bezug auf die öffent¬
recht , Wahrheit und Lüge , gut und böse , sittlich und liche Meinung , der die große Maffe der Nullwertt¬
unfittlich , schön und Häßlich , rechtschaffen und ver - gen so leicht , gleichviel in welchem Sinne , folgt .
brecherisch. Es kam aber in allen diesen Beziehungen Mit der Geltung oder Nichtgeltung in der öffent¬
ein neuer Gesichtspunkt der Beurteilung auf . Dieser
Gesichtspunkt ist nämlich auch eine Sache , die steigt Ist diese Meinung in dem einen oder anderen Sinne
und fällt , je nach der Richtung , in der sich die ver - entschieden , dann folgt alles übrige , was sonst noch
schiedenen Menschen entwickeln . Die Entartung an der vollen Herrschaft fehlt , von selbst , ist dann
erniedrigt , die Au fartung erhöht diesen Ge - nur noch eine Frage der Zeit , meist einer vergleichs¬
sichtspunkt . Das gilt für die Individuen sowohl weise furzen . Keine materielle Gewalt vermag auf
wie für die Rassen und Völker . Noch etwas anderes die Dauer etwas gegen die geistige und seelische ,
spielt bei jenem Wanken und Schwanken der geiftt - wenn diese ihrer selbst bombensicher , d. 5. festen , un¬
gen und sittlichen Werte eine Rolle . Jedes der heutt - erschütterlichen Glaubens an sich selbst ist. Das gilt ,
gen Kulturvölker , die fa rassisch durchaus nicht gleich - für die große Masse wenigstens , im guten wie im Vielfache bei der Kriminalpolizei erstattete

artig und gleichwertig zusammengesetzt sind , enthält bösen , im wahren wie im falschen , im schönen wie Strafanzeigen finden ihre Begründung darin , daß in
eine mehr oder weniger große Zahl von Individuen , im häßlichen Sinne . Ein Volf ist darum woh - wetten Kreisen Irrtümer darüber herrschen , wenn
die ihrer Entwicklungsstufe nach sich noch im roher beraten , wenn es die höheren und höchsten Stellen eine von dem Gerichtsvollzieher und auch anderem
Naturzustande befinden . Bei ihnen hat sich der Be - im Staate nicht direkt oder indirekt der Wahl durch Vollziehungsbeamten vollzogene Pfändung , die im
griff der Rechtmäßigkeit des Eigentums , der Ehre , die Massen überläßt , sondern damit einen erblichen übrigen nicht mit der kriminalpolizeilichen Beschlag¬
des Lebens und anderer Güter noch nicht stber den Herrscher betraut , von dem es weiß , daß er min - nahme verwechselt werden darf , zu Recht besteht und
engsten Familienfreiz hinaus entwickelt . Außer destens der Abstammung nach zu den Hochwertigen gültg vollzogen ist. Diese Unkenntnis besteht aber
halb dieses Kreises rauben , stehlen, morden , verge- gehört . Mag dieser auch sonst nicht immer alle nicht nur in Kreisen des Publikums , sondern es kom¬
waltigen , verleumden sie darum ohne die geringsten Wünsche , die man an einen obersten Führer stellen men auch Irrtümer der die Pfändung vollziehenden
Gewissensbisse , sobald sie es straflos tun können . muß , erfüllen . In einem wenigstens wird ein for Beamten vor , so daß tatsächlich oft genug die dann
Mitunter sind diese Art Menschen förperlich und cher Herrscher niemals versagen ; er wird bei sich

geistig sonst nicht schlecht ausgestattet . Es gelingt selbst immer genau wissen, was Wahrheit und Lüge , später erstatteten Strafanzeigen auf unrichtigen Bor¬

ihnen darum unter gewissen Umständen , gerade Recht und Unrecht , Sitte und Unfitte ist. Und da aussetzungen fußen . Voraussetzung für den nach

wegen ihrer sittlichen Hemmungslosigkeit nicht selten , er als Monarch zum mindesten innerhalb seines unserem Strafgesetzbuch zu bestrafenden Pfandbruch

zu Reichtum und Macht zu gelangen . Dadurch ge- Volkes i ndiesen Dingen den Ton , der die Must ist stets , daß die Pfändung den gesetzlichen Vor¬

langt aber , selbst ohne daß sie es bewußt mollen , macht , angibt , so wird die öffentliche Meinung über schriften entsprochen hat . Eine gültige Pfändung

ihre Auffassung von Recht und Unrecht , Sitte und diese Dinge niemals ins Wanken geraten , und das liegt einmal vor , wenn ein Gerichtsvollzieher die

Unfitte zur Herrschaft , denn jede tatsächliche Macht ist doch schließlich die Hauptsache aller Hauptsachen . Pfandsache in Besitz genommen hat und weggeschafft ,

setzt sich, wo sie keinen oder nicht genügenden Wider - Wohin ein Volf kommt , wenn es den Herrscherberus meist auf der Pfandkammer in Verwahrung gegeben
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( Fortsetzung . )

Gültige Pfändung
Der „ Kuckuc “ muß für jeden sichtbar angebracht

werden .

Ungewissen und der Sorge um das tägliche Brot , | den , setzte er in Brand . Seine Finger suchten nach

vor dem Kampf mit dem Leben , vor allem vor dem leeren Blättern und hasteten dann nach einem Bogen

Alleinsein . Eine ungeheure Furcht schnürte ihr das Papier . Als er zu Ende geschrieben hatte , reichte

Wort in der Kehle zurück . Sie setzte zum dritten er es seiner Schwiegertochter hinüber .

Male an und immer wieder erstarb es zwischen ihren

3ähnen .
, ,Du hast mir noch etwas zu sagen , Lore -Lies !"

drängte Ferdinand von Ebrach .

schweigen ! - Was ist es dann , Lore -Lies ?"
Ihre Hände lagen falt und ohne jede Bewegung

zwischen den seinen . Du würdest den Schwur nicht

halten können , Vater ! - und ich ich würde dich

nicht davon entbinden , so lange du lebst ."
, ,Ich werde ihn halten , Lore - Lies ! "

, ,Um jeden Preis ? "

, ,Um jeden Preis !"

, ,Um was es auch sei ? "

, ,um was es auch set !"

Sie nickte , beugte sich über die Platte des Tisches

und sette ihren Namen unter den seinen .

Zur Weihe der neuen

Hans -Heinz-Sprungschanz
in Johanngeorgenstadt(Erzgebirg

Oben : Walter Glaß 1 ( Klingenthal ) beim Start

zum 51 Meter -Sprung .

Unten : Beobachtertürme , von denen aus die Zu¬

schauer einen herrlichen Blick über die Sprung

fläche genießen .

Rechts : Gesamtansicht der neuen Anlage .

-

, ,Vater - ! " Die junge Frau flammerte sich an

ihm fest . Wenn ich fort bin , ist es zu Ende ."

- Der erste Akt vielleicht .Ja , Lore - Lies !

Dann hebt sich der Vorhang für den zweiten . "

Sie konnte diesen würgenden Ton von oben nicht

mehr hören . Etwas Unklares krampfte ihr Herz zu¬

, ,Du wirst es gut verwahren , Vater ? " sammen . Sie fühlte , wie ihr Blut nach dem Kopfe
Ihr kam es

, ,Sei unbesorgt ! Es kommt in den gleichen Um - drängte und sie schwindeln machte .

schlag , in dem auch mein Testament liegt ." mit einem Male vor , als trüge sie die Hauptschuld

an dem Unglück ihrer Ehe . Vielleicht wenn sie immer

, ,Es ist Zeit ! " sagte er ruhig . „ Ich werde dich geschwiegen , wortles geduldet und ihn besser zu ver¬
vielleicht vielleichtstehen gesucht hätte , gutzur Bahn bringen ."

Duhenden reihten sich die Selbstanklagen aneinander .

Vater , sag ' thm ! "

„ Ich danke dir ! “

Sie sah , wie er einiges aus dem Schreibtisch nahm

und in seinen Rodenmantel schob . Der Schlüssel

, ,Was soll ich ihm sagen ? "

, ,Daß er mir vergibt ! "

-

-

, ,Hat er dir etwas zu vergeben , Lore -Vies ? "

Marbots Husten klang nur mehr wie ein fernes

Keuchen an das Ohr der beiden .
-

Der General saß neben ihr und hielt ihre Hände . Er sah , wie ihre Augen an ihm hingen , wie sie sich

Es war zu Ende mit seiner Selbstbeherrschung . Gewalt antat , ihm zu vertrauen . Dann wurde sie
Trocken schluchzte er auf . Die junge Frau drückte mit einem Male ganz fest . Ich darf nicht , Vater !
seinen Kopf gegen seine Schulter und legte die Arme Es wäre zwecklos und würde dich , solange du lebst ,

um seinen Hals . „ Vergiß mich nicht , Bater ! - Und nur unnütz belasten . Ich muß es allein zu tragen

wenn du alle deine Kinder um dich hast , dann denke , versuchen ."
daß noch eines draußen in der Welt ist , das nie , ,Und wenn ich dir mein Ehrenwort gebe , zu flirtre leise , als er ihn im Schlosse drehte . Der

mehr bei dir sein darf . - Vergib mir , daß ich ihn nicht
glücklich machen konnte ."

, ,Bleib bei uns ! Lena hält beide Arme offen ,
wenn sie dich haben darf ."

"Es geht nicht , Bater ! - Er hat mir heute gesagt ,
daß er noch nie jemand so sehr gehaßt hat wie mich ."

Der General seufzte . Du hast ihn zu sehr ver¬
wöhnt . Du bist zu gut mit ihm gewesen , hast stets
allen seinen Launen nachgegeben . Das rächt sich nun ."

Lore -Lies sah auf das Zifferblatt der Uhr auf
ihrem Handgelenk . In einer Stunde ging ihr zug . Ihre Augen irrten wiederum nach der Helle des

Sie wollte bitten : leihe mir einige Mark für den Zifferblattes . Sie glitt an dem Sofa nieder, vor
Anfang, für die ersten schweren Tage des Alleinseins. ihm in die Knie und legte beide Hände gegen die
Aber es blieb ungesprochen . Es würde sich schon Brust. „Wenn ich sterbe - - dann erbarme dich
etwas finden Wäsche und Kleider hatte er ihr ver - meines Kindes !"
sprochen , zu einer bekannten Spedition zu schicken.

Der Raum lag ganz in Stille getaucht . Kein Wort
fiel . Nur die Atemzüge der beiden Menschen und das Sie schrat zusammen und faßte nach dem Arm

Ticken der Uhr drang durch die Ruhe der Nacht . Sie fühlte , wie der Griff sich lockerte , die Augen Ebrachs . „ Vater ! Wenn er krank werden sollte ,

Wohin willst du von hier weg gehen ?" frug der des alten Ebrachstarrten ihr ins Gesicht : „Lore-Lies!" oder daß ihn ein Unglück trifft oder die Not über
General nach einer geraumen Weile . Sie hörte , wie schwer sein Atem ging , wußte , daß ihn hereinbricht dann laß es mich wissen !"

" Ich weiß es noch nicht . "
„ Wenn„ Ja ! Wir müssen gehen , " mahnte er .sie schuldig geworden war , indem sie ihn zum Mit¬

"Das mußt du sagen können, Lore-Lies. Eine wisser ihres Geheimnisses gemacht hatte. Aber sie man sich von etwas trennt, muß es rasch sein."Danz wirst du tun, wenn dein Kind zur Welt kommt?"

Frau muß wissen, wo sie sich nachts zur Ruhe legt. bereute es nicht. Jemand mußte davon Kenntnis darf es nur mehr ein Vorwärts geben – kein Zurück
Das ist nicht wie bei einem Manne , der unter das haben: jemand mußte Zeuge sein, daß sie schon bei mehr!"
nächste Strauchwerk schlüpft, wenn er anders kein ihrem Weggange aus diesem Haus gesegnet war . Es

Riegel zur Haustür fuhr dann mit heiserem Knarren

zurück . Sie legte das . Gesicht gegen die breiter

Pfosten und weinte leise . Er schob seinen Arm

unter den ihren und zog sie mit sich fort . Der Kies

der Wege glizerte im Mondlicht , und wo ein Blätt Die junge Frau ging wankend strauchelte und

chen Glimmer lag , blizte es silbern auf . Bei den fiel halb in die Knie . Der General faßte sie unter

Weißdornhecken blieb sie stehen und sah nach dem und hielt ihren Arm fest gegen sich gedrückt .

Hause zurück , suchte die Fenster , dahinter ihr Mann Immer vorwärts sehen , sonst verliert man sich , "

schlief , der Mann , den sie haßte , wie sonst nichts in warnte er . Man muß stets wissen , was man will .

der Welt . Sie begann in dieser Minute blitzschnell Wer das nicht kann , der ist wie ein schwimmendes
ihr ganzes Leben zu zergliedern und fand nichts , das Holz , das eine Welle ebensogut in den tiefsten

sie ihm getan hatte. Sie ging mit leeren Händen Schlamm wie auf eine grüne Wiese werfen kann.
von ihm. Er hatte sie freigegeben , und trotzdem war Man darf niemals etwas dem Zufall überlassen.
sie nun an ihn gefettet, ein ganzes Leben lang

Obdach findet ."
„Es wird sich etwas finden ," kam es langsam .
, ,Und wenn sich nichts findet ? "
Sie sah auf ihre Hände und dann wieder auf das

Zifferblatt der Uhr . Wie die Zeiger hüpften !

Lore - Lies fühlte , wie zwei Hände sich um ihre
Schultern flammerten und sie nach rückwärts bogen .

, , Du zerdrückt mich , Vater ! "

war nicht ihres , sondern des Kindes wegen .

„ Lore -Lies !" Der General hob beide Hände . „ Du

verlangst Unmögliches !"

-

- Selbst muß man rudern und wäre es auch nur mit

durch ihr Kind . Armen und Beinen . Dann kommt man immer wie =

Durch die Stille der Nacht fam von irgendwoher der ans Rand . Aber , wer sich von den Wassern tragen

der Hall eines Schusses. läßt , gleichviel wohin , der wird zuletzt in einen

Strudel gerissen und kommt nie wieder nach oben . "

„ Ich werde Malstunden geben oder in einem Büro

um Arbeit suchen. " Ihr war es, als käme ihr von
seinen Worten die Kraft zu jeglichem Tun .

, ,Das ist brav von dir , mein Kind ! - Und was

Sie hatte keine Antwort auf diese Frage .

Das graue Haus des Stationsgebäudes tauchte
Ein veraunter verstaubten Ahornbäumen auf .

schlagenes Licht drang unten aus den Büroräumen ,

die dunklen Fenster des Oberstockes jähnten wie

Löcher . Die offenen Türen zu den Wartesälen schie =

nen riesige Ungetüme zu sein , in denen ab und zu
eine Gestalt spurlos verschwand .

(Fortsetzung folgt .)

Des war der alte , zielbewußte Soldat , der das

gesprochen hatte . Obwohl es halblaut geschah , hörte
Lore - Lies doch das Heisere , Befehlsmäßige der

Stimme heraus .

Ich habe dein Ehrenwort , Vater !" Aus dem Giebelzimmer kam ein Husten . Kurz

„ Mein Ehrenwort ! " stammelte er nach . Er schob und stoßweise drang es durch die offenen Fenster .

„ Das Trauerspiel der Ebrachs hat seinen AnfangGine halbe Stunde noch! – Sie empfand auf einmal sie von sich und ging nach dem Schreibtisch in der
Angst vor allem , was nun kommenwürde. Vor dem Ede. Beide Kerzen, die in bronzenen Leuchtern stan- genommen, " sagte der General .



Um den deutschen Hausbesitz Trobem Tauwetter eingetreten war, wurde dieser Schienen liegend gefunden wurde. Ob er von einem

wegen .

Bon Drinnen und Draußen .
Wettkampf ausgefochten . Heidmühle bekam in der Rangierzuge abgestürzt oder einem solchen zu nahe

Die „Deutsche Hausbesitzerzeitung " hat eine ersten Gruppe 67 Mtr . und in der zweiten Gruppe gekommen ist , ist nicht einwandfrei festzustellen .
Rethe von hervorragenden Persönlichkeiten aus 3 Wurf und 74 Mtr . Vorsprung . In jeder Gruppe Fremdes Verschulden wird jedoch nicht vorliegen .
Theorie und Praxis gebetent , zum Jahreswechsel standen 6 gegen 6 Werfer . Bet Frostwetter wird in * Bielefeld . Säure attentat auf die
Aeußerungen zur Verfügung zu stellen über Fragen nächster Zeit der Revanchekampf ausgetragen . frühere Freundin . Einen gemeinen Anschiog Worin bestand die Unstimmigkeit , die um die
der deutschen Wirtschaft im Zusammenhang mit den * Oftiem . Verein der Gemeindebürger auf seine frühere Freundin vollführte der 27jährige Jahreswende zwischen der Reichsregierung und
Fragen , die den Haus - und Grundbesitz besondere be- Schortens . Am 6. Januar hielt der Verein der Schweizer Sch. Gin 24jähriges Mädchen , das in dem Reichsgericht eingetreten war ? Die Reichs

Gemeindebürger Schortens seine Generalversamm - einer Weindiele sich als Zitherspielerin betätigte , regierung hatte Ernennungen für die obersten
Es haben Aeußerungen eingesandt ( in kurzen lung ab. Die Versammlung wurde vom 2. Vorsißen - hatte zu ihm die früheren Beziehungen gelöst und Stellen der Reichsbahn vollzogen , ohne eine hierfür

Auszügen ) : den , Herrn Doden , eröffnete und geleitet . Aufge - hatte sich einen neuen Verehrer angeschafft . Weit noch ausstehende Entscheidung des unter dem Vor:
nommen wurden drei neue Mitglieder . Der Mit diesem Manne begab sie sich abends in die Unter- fiße des Reichsgerichts-Präsidenten stehenden
gliederbestand betrug am 31. Dezember 1928 197. haltungsstätte , als Ech. plötzlich den beiden in den Staatsgerichtshofs abzuwarten. Letzterer sah darin
richtig befunden; dem Kassierer wurde Entlastung Als der Versuch mißlang, goß er dem Mädchen aus sich um eine Unstimmigkeit zwischen den höchsten

Die Kasse wurde von den Revisoren geprüft und für Weg trat und das Mädchen umzustimmen versuchte. eine Beeinträchtigung seines Ansehens . Da es
erteilt . Die Vorstandswahl ergab : 1. Vorsitzender einem Behälter Säure ins Gesicht. Die Flüssigket : Behörden handelte , hat unser Reichspräſident misAug. Doden, 2. Vors. Ernst Eilts , 1. Schriftführer bestand aus Lötwasser mit Soda vermischt und hatte gewohntem Pflichteifer eine gründliche NachprüfungRud . Struckmeyer, 2. Schriftf. Bümmerstede, 1. Kassie- eine stark äßende Wirkung, so daß das Mädchen des Verfahrens der Reichsregierung vorgenommenrer H. Deltermann , 2. Kassierer Philipp Schneider, schwere Verlegungen im Gesicht davontrug. Weiter und festgestellt, daß diese pflichtgemäß und verInventarwart Bergmann , Revisoren Edo Janzen erlitten der Begleiter und eieige unbeteiligte Per- fassungsgemäß gehandelt hat. Wir sind überzeugt,
und R. de Junge . Die Berichterstatter vom Ge- sonen Verletzungen .meinderat , Kirchenrat und der Schule gaben sodann
ihre Berichte der Versamlung bekannt und wiesen
auf ein sparsames Wirtschaften der Gemeinde zum
Wohl aller Bürger hin .

1. Finanz- und Bankwelt . Bankier Hans Für¬
stenberg: Fort mit der schädlichen Zwangswirtschaft:

Justizrat Dr. Gustav Hirtei : Nicht mehr Worte,
sondern endlich praktische Vorschläge !

Finanzminister Weber: Der Mittelstand baut autMan gebe dem Mittelstand wieder Freihei : in der
Verfügung über sein kleines, national aber höchft
wertvolles Eigentum !

2. Kommunen . Oberbürgermeister Scharnager :
Durch Beseitigung der Wohnungszwangswirtschaft
Belebung des Baumarktes !

Oberbürgermeister von Wedelstaedt : Zurück zur
freien Mietbildung !

3. Industrie . Dr . Jakob Herle : Industrie gegen
die Wohnungszwangswirtschaft !

Geheimvat Dr . Kuhlo : Befolgt die wirtschaft¬
lichen Grundgeseze !

Not !

Dr . Sogemeter : Schluß mit den Wohnungs¬
experimenten !

Reichswirtschaftsminister a . D .

die Bedauernswerte lange zu leiden haben .

-

Die Grippe geht um .

* Räseburg . Unfall . Eine junge , seit etwa sich in erhöhtem Maße die Grippe bei uns unan¬
st . Schon seit den Weihnachtsfeiertagen macht

einem Jahre verheiratete Frau , deren Eltern hter genehm bemerkbar . Es gibt kaum eine Familie ,wohnen , lief vor einigen Tagen auf dem Steltter die von ihr verschont bleibt . Wenn sie auchSchlittschuh . Aus ihrem Elternhause , das am Siet - nicht so bösartig auftritt , wie z. B. in Amerika ,Direktor Gotthard Sachsenberg : Die Kollektiv tief steht , ward sie nach einer Weile ins Haus ge- we sehr viele Todesfälle zu verzeichnen sind ,wirtschaftler müßten nach Rußland geschickt werden ! rufen . Um das Vergnügen noch einen AugenblickDr . Schlenker : Bahn frei zum aufrechten Bür - länger zu genießen , machte die junge Frau einen verbot in Amerika zurück , da der Alkohol ja
viele führen das auf das allgemeine Alkohol¬

gertum , möglichst baldige vollständige Aufhebung letzten kurzen Rauf . Dabei ist sie wahrscheinlich erwiesenermaßen ein wirksames Abwehrmittelder Wohnungszwangswirtschaft ! mit dem Schlittschuh hinter irgend etwas gehaft ; gegen die Grippe darstellt , so ist doch bei ih¬Chefredakteur Dr. Alfred Schmidt-Höpke: Plan- fie strauchelte , stürzte und brach sich dabei einen Fuß rem Anzuge oder bei ihrer Bekämpfung dieloſe Planwirtschaft. Freie Wirtschaftsführung ist über dem Knöchel. An der bösen Verlegung wird größte Borsicht geboten , da sich sonst bei der
Neigung zu Rückfällen , die gerade die Grippe

* Scharrel . Ein junges Mädchen über kennzeichnet , leicht eine Reihe von Nachkrankhei¬
fallen . Ein junges Mädchen , das mit ihrem ten wie : Nierenentzündungen , Nippenfellentzün¬4. Handel . Handelsrichter Georg Charlet : Makler Fahrrade von hier nach Sedelsberg fuhr , überholte dungen , Herzkrankheiten , Mittelohrentzündun¬und Hausbesitz. Ich möchte meine Wünsche zum unterwegs einen Mann , der ein Fahrrad schub. Ter gen , Stirnhöhlenkatarrhe , Lungenspizenkatarrhe ,Jahreswechsel zusammenlegen , daß im kommenden Mann versuchte das junge Mädchen vom Rad : usw. einstellen können , die in ihrem VerlaufJahr durch Abbau der drückenden Zwangsgefeße herunterzureißen und mit in den an der Straße schwerer sind , als ihre Vorgängerin . Da es dar¬der bedrückten grundbesitzenden Kreise Erleichterung stehenden Busch zu zerren . Das Mädchen versetzte auf ankommt , die Grippe gleich in ihrem An¬beschafft wird ! dem Mann einen starken Stoß , wobei er zur Erde fangsstadium wirksam zu bekämpfen , weil bei

Dr . Eduard fiel . Tiefen Augenblick benutzte die Ueberfallene , Berschleppung die Gefahr einer Lungenentzün¬
Hamm : Zielbewußte Führung . Die Behebung der um schnell zu entfliehen. Aber schon nach kurzer dung besteht, die der Krankheit einen lebensge¬
Wohnungsnot durch die öffentliche Hand kann nte- 3eit hatte der Mann sie eingeholt . In ihrer Angst fährlichen Charakter gibt , sind folgende Berhal¬
mals zu befriedigenden Ergebnissen führen; hier lief fie querfeldein zu der nächsterleuchteten Wohnung. Lungsmaßregeln bis zur Hinzuziehung des Arz¬
fann nur freie Wirtschaft guten Erfolg zeitigen . * Visbek . Urnenfund im Münsterlande . tes zu beachten . Die ersten Anzeichen der Krank

Rektor Julius Kopsch : Nach schönen Worten end- Eigenartige Begleitumstände führten zur Auffindung heit bestehen in plöslichem Einsehen von Schnup¬
lich Taten . Aus dem Wohnungselend kommen wir zweier vorgeschichtlicher Urnen . Im Neuschnee ver- fen , Husten , Gliederreißen , Frösteln , Kopf¬nur heraus durch zielbewußte Beseitigung der folgten zwei Jäger , Polizeioberleutnant a. D. Wit - schmerzen , Benommenheit , Magenverstimmung u .
Zwangswirtschaft . lenbrink und B. Hubbermann, Hubertusmühle, dte 36 Stunden gelingt es meist , durch ein einfa¬

sind von Fieber begleitet . In den ersten 24 bisOberregierungsrat a. Dr. Joachim Tiburtius : frische Fährte eines Fuchses und gelangten so schließ- ches Verfahren die Grippe entweder ganz zuDie Gesetzgebung hat Hauseigentümern und Loden- lich zum Fuchsbau in einem Hügel. Schnell wurden unterdrücken oder doch ihren Verlauf milder zumietern in der letzten Zeit nicht das richtige Recht mehrere bekannte Jäger benachrichtigt , die Röhren gestalten , so daß ernste Komplikationen unterbesetzt , und das Ausgraben konnte beginnen . Es
5. Mittelstand und Sandwerk. Der Mittelstand war ein vielverzweigter, seit Jahren befahrener 4 Tage darin . Die Zimmertemperatur muß Tag

bleiben . Man lege sich zu Bett und bleibe 3 bis

Dr. Otto Everling : Der Mittelstand muß durch Arbeiten, nachdem man bereits eine Tiefe von 2,5 Hals und Bruſt werden mit etwas Flanell
Bau mit zahlreichen Gängen. Nach ſtundenlangem und Nacht etwa 18 Grad Celsius betragen .

eigene Leistungen beweisen , daß er für unser Vater- Meter erreicht hatte, stieß eine Schaufel auf einen bedeckt. Am ersten Tage nimmt man dreimal (inland lebensnotwendig ist !
Vizepräsident Mar Ludwig : Eine Stimme aus man in dieser Gegend Urnen u . ä. zutage fördert , am dritten einmal ein Gramm Salipirhn in Ob¬

harten Gegenstand, anscheinend ein Tongefäß . Da 24 Stunden ), am zweiten nur noch zweimal ,
dem Handwerk . Möge das kommende Jahr der ahnte man gleich das Richtige und grub mit äußerster late . Man taucht diese in ein Glas mit lauemschreienden ungerechtigkeit der Steuerüberlastung Vorsicht weiter . Mit weniger Mühe gelangdes Haus - und Grindbefißes ein Ende setzen . es versüßtem Lindenblütentee , in den man den Saft

gängen zwei guterhaltene Urnen, die mit Knochen wenn man die Oblate geschluckt hat , dann diesen

dann, mitten zwischen den ringsum laufenden Fuchs- einer halben Zitrone gedrückt hat , und trinkt ,
resten , Asche usw. gefüllt waren , freizulegen und leicht schweißtreibenden Tee . Gegen den Schnup¬glücklich zu bergen . Mit großer Forgfalt wurden sie in fen kann man ein Riechmittel anwenden ( Sal¬die Hubermannsche Wohnung getragen, wo sie zu- miak mit Karbol ). Gegen den Husten tut einenächst, bis zur Abgabe an ein Museum, aufgestelt Mischung von Anistropfen mit Kirschlorbeerwurden . Leider war es inzwischen dunkel geworden , ( zu gleichen Teilen ) zweiftündlich 16 Tropfen inso daß der Fuchs nicht mehr ausgegraben werden etwas Alteesaft gut . Für Stuhlgang ist zu sor¬konnte . gen und Diät zu halten , wobei schleimige Sup¬

gebracht !

ist notwendig für unser Vaterland .

6. Landwirtschaft. Karl Hepp, M. d. R. : Ginta
und kampfentschlossen! Das Eigentum wird von
der Verfassung gewährleistet .

Geheimrat Dr. Hans Poufick : Für Eigentum und
Kultur . Das Privateigentum ist die Grundlage
unserer ganzen Kultur , wer dieses angreift , ist ctn
Kulturfeind !

ist der Tod der Wirtschaft !

|

daß die Feststellung einwandfrei erfolgt ist, und
dennoch stehen wir in diesem Meinungsstreite
zwischen Reichsregierung und Reichsgericht auf
Seiten des letzteren . Weshalb ? Weil Mak
nahmen der höchsten Stellen nicht nur pflicht
und verfassungsgemäß , sondern auch weit .
blickend sein müssen . Bei vollster Wahrung der
Pflicht und der Verfassung hätte die Reichsregierung
längst vor dem legten Augenblick Alles daran segen
müssen , daß der Konflikt verhütet worden
wäre !

Im Mittelpunkte des Auslandsinteresses steht
noch immer das Königreich Afghanistan. Sein

Herrscher , Aman Ullah, hat mit Aufständen im
Innern des Landes hart zu kämpfen und befolgt
dabei ein Rezept Bismarck ' s . Dies lautet : „ Lieber
auf den Stufen des Throns mit dem Degen in
der Faust für sein Recht kämpfen als weichen"
( Bismarck , Gedanken und Erinnerungen " , Band
3 , Seite 16 ). Der gute Rat hat sich bewährt , die
Aufstands -Bewegung ist im Abflauen begriffen.

Der eben geschilderte Kampf ist auch aus einem
anderen Grunde von allgemeinerem Interesse .

Die Vermutung, daß hinter den Aufständischen
das ewig auf der Lauer nach Beute liegende
England stehe, ist bestätigt. Als die Gebäude
der englischen Gesandschaft in Rabul (der Haupt
stadt von Afghanistan) in dem Kampfgebiete
lagen , fanden die Unruheftifter das regste Interesse
der falschen Britten . Denn Afghanistan grenzt

liefern .
an das englische Indien und kann reichlich Erze

weiter entfernt als je. Alle größeren Kultur¬
Auch sonst sind wir vom Frieden auf Erden "

Deutschlands, sind bis an die Zähne bewaffnetund
staaten , mit alleiniger Ausnahme des wehrlosen

Rüsten. Unsere Feinde haben zwar die Sieges.
wetteifern untereinander im immer noch weiteren

beute, unser teures Vaterland , in den Krallen,
aus der Beute herausreißen und schielt mit grenzen
aber jeder der Sieger will das größte Stück

loser Eifersucht und Begierde nach dem Verhalten
des Nachbars im Feindbunde . Und mitten im

Michel, scheinbar blind für die Umwelt und , auch
wassenstarrenden Europa der harmlose deutsche

aufreibend, welche die ihm von außen her drohenden
sich in inneren Kämpfenseinerseits friedlos ,

Gefahren nur noch gefährlichermachen .
Gott bessre es !

Der Friefische Volksfreund .

Bücherschau
O , GTA - Jahrbuch für deutsche Angestellte 1929 "

7. Kirche . Pfarrer Dr . Ruther : Beseitigung der
Wohnungsnot fann nur durchgeführt werden , wenn
das Wohnungsbauprogramm Schritt hält mit einem Städte Wilhelmshaven -Rüstringen in den Jahren Hauptsache ist aber , daß man zu Bett bleibt ,

* Wilhelmshaven . Der Luftverkehr der ben und warme Milch gute Dienste leisten . Die
zielbewußten Abbau der Zwangswirtschaft . 1927 und 1928 . Abgeflogene Flugzeuge 1927: 489, bis alle Erscheinungen von Fieber , Husten ,8. Rechtspflege . Kommergerichtsrat Dammann , 1928 : 1164, angekommene Flugzeuge 1927 : 490, 1928: techenden Schmerzen usw. vollständig verschwun¬Berlin : Vermieter und Mieter in Freiheit eints 1167, Fluggäste : gewerbsm . Luftverkehr 1927 : 112, den sind . Auch dann darf man noch nicht ins Freie ,zum vollen Zusammenarbeiten .

und Sportfliegerei 476, insgesamt 588, 1928 : 1484 fondern bleibt noch , entsprechend gekleidet , 4
Geheimer Justizrat Dr. Difpeker, München: Um und 990 , insgesamt 2474. Diese Zahlen beweisen bis 5 Tage in gleichmäßiger Zimmertemperatur . Herausgeber : Gewerkschaftsbund der Angestellten,das Rechtsgewissen , Das Eingreifen des Staates mit aller Deutlichkeit den außerordentlichen Aus- Auch feuchte Ganzpackungen tun unter Ein - Berlin -3ehlenkerf , Schweizerhof . Preis in Gauz
Justizvat Dr. Bruno Stern , Würzburg : Weg mit 1928. Der Erfolg ist in erster Linie dem Umstande starker Grog oder Tee mit Zitrone, wozu zwei Es lag deshalb nabe, sein neuestes Jahrbuch filt

schwung des jadestädtischen Luftverkehrs im Jahre nahme von schweißtreibenden Mitteln (Glühwein , leinen 1,50. Der Gewerkschaftsbund der Angestek¬
ten sieht in der Gewerkschaftsacbeit : Ausarbeit

dem Polizeigeist ! Der deutsche Hausbesitz ist kein zu verdanken , daß die Städte Wilhelmshaven - Rüst¬
Tabletten Aspirin eingenommen werden ) gute

zur Bergesellschaftlichung geeignetes Unternehmen. ringen den gewerbsmäßigen Luftverkehr seit dem Dienste. In der Packung, die stubenwarm sein deutsche Angestellte unter dem Leitmotiv „Behn9. Wissenschaft. Universitätsprofessor Dr. Bred Jahre 1928 durch ein eigenes städtisches Luftverkehrs- wird dann gut trocken gerieben. Von vielen ist Stand und Staat – und für den Staat vad der
muß , verbleibt der Körper etwa 45 Minuten und Jahre Aufbau " erscheinen zu lassen . Das Beste fürMarburg: Selbstverantwortung . Niemand ist mit unternehmen betreiben. Im Jahre 1927 wurde der auch starker Kaffee als Vorbeugungsmittel ge- Stand die beste Gefolgschaft, die treuesten Bürger zu

dem Wohle und Gedeihen des Reiches enger ver- gewerbsmäßige Luftverkehr durch die Deutsche Luft- gen die Grippe erprobt. Da die Ansteckungdurch erstreben, das ist der Sinn dieses Buches und der
bunden als der Hausbesitz , folglich darf er nicht Hansa ausgeführt . - Die jadeſtädtische Sport- Tröpfcheninfektion erfolgt, meide man allzu na- Zweck des auf das Gemeinwohl abgestimmten Pro¬Professor Dr. jur . D. Bühler , Münster : Ge- erfreulichen Fortschritt zu verzeichnen . Aus der Zu- für , daß alle von ihm benuzten Gegenstände des Schaffens und der Besinnlichkeit .

fliegerei hat nach den obigen Zahlen ebenfalls einen be Berührung mit dem Kranken und sorge da- grammes. Erbauung für die ernſten Stundenmeindefinanzwirtschaft . Der Hausbesitz gehört
überall zu denjenigen , welche von der Steigerung etwa 9000 und 1928 etwa 25 000 Personen betrug , in Auch häufiges Händewaschen ist ratsam .

schauerzahl der hier veranstalteten Flugtage , die 1927 sorgfältig gereinigt und desinfiziert werden . wird das Jahrbuch als ein verläßlicher Freund vorder öffentlichen Lasten am schwersten betroffen wird .
Professor Tr . Iwan Ilsen , russischer Gelehrter : verfehr in allen Bevölkerungskreisen von Jahr zu

I den deutschen Angestellten gewertet .außerdem zu entnehmen , daß das Interesse am Luft¬
Russische Lehren : Wer eine Enteignung vornimmt , Jahr erheblich zunimmt .ruft die Geister , die er nicht mehr los wird .

Professor der Nationalökonomie Dr . Ludwig Der Arbei¬

Pesti : Das Privateigentum ist die Grundlage einer fer B. , welcher bei S . de Taube im Horster
gesunden Rechts - und Wirtschaftsordnung ! Die Grashaus in Arbeit steht , war am Freitag in
Wohnungszwangswirtschaft war ein ungeheurer der Scheune beim Abladen von Strohballen be

hilflich . Hierbei fiel er vom Wagen auf die

vernichtet werden .

Fehler !

Neustadtgödens . Un faII .

10. Hausbesit . Syndifus Dr . Franz Törrissen , Diele und erlitt einen Unterarmbruch . A u =
Köln : Mit Gott ! Für Eigentum und freie Wirt - tozusammenstoß . Am Donnerstag abend ,
schaft ! Das sei die Losung für 1929 in unserem ge - etwa um 8 Uhr , fuhren 2 Autos auf der Stra¬
rechten Abwehrkampf !

Oldenburg
und Nachbargebiete

Be Neustadtgödens - Sande , in der Nähe von
der Gastwirtschaft zum preußischen Adler " zu¬
sammen . Der Zusammenstoß uß ziemlich stark
gewesen sein , denn das eine Auto , einem Herrn
aus Wilhelmshaven gehörig , stand noch am

Freitag morgen neben der Straße auf demSom¬
merweg . Das andere Auto , einem Herrn aus

* Kaisershof. Führerwechsel im Stahl - Neuenburg gehörig , konnte seinen Weg fortset¬
helm . Gelegentlich der Anwesenheit des Landes - zen . Die Untersuchung über den unglücksfall
verbandsführers des Stahlhelm , Landdesverband ist eingeleitet . Personen sind nicht zu Schaden
Oldenburg -Ostfriesland , fand hier eine Vertreter - gekommen .

CAMION
BUSSING1911 BUSSING

Mit Recht

sitzung statt . Mit Ausnahme von Sillenstede hatten * Emden . Elendig umgekommen durchsämtliche Gruppen ihre Vertreter entsandt . Der bis - Fest frieren . Auf dem Watt zwischen der Knocherige Kreisführer , Kaufmann Langmack -Hohen - und Wybelsum sind etwa 60 Wildenten und einigekirchen , legte sein Amt nieder und war eine Neu - Hundert Strandbekassinen umgekommen . Die Tierewahl notwendig . Als neuer Kreisführer wählte man hatten sich bei Flutablaß auf das Watt begeben undden Hauptlehrer Gloge in Mederns , als Jungsta - sind alsdann auf dem Schlick festgefroren und nichtKreisführer den Lehrer Schütz in Fedderwarden . wieder losgekommen . Ein solcher Fall trug sich auchAnschließend hielt der Landesverbandsführer Klein im vorigen Jahr an unserer Küste zu, wo ebenfalls dem Automobil-Salon in Brüssel . Im Hintergrund bussen und Lastwagen vertreten sein. Es ist zu er

Der viel beachtete Stand der Firma Büssing auf auch die Firma Büssing mit ihren bekannten Omn!
einen allgemein patriotischen Vortrag . unzählige solcher Geschöpfe auf diese Weise qual - links ein großes Plakat mit Hinweis auf der ersten warten . daß die Erzeugnisse der Firma Büssing , dic* Heidmühle . Großer Klootschießer = vollen Tod erlitten . Preis , den Büssing auf der diesjährigen belgischen Weftruf genießen , auch diesesmal wiederum als bestwettkampf . Am letzten Sonntag fand der Kloot = * Bremen . Einen tödlichen Unfall erlit : Lastwagen -Konkurrenz gegen 180 internationale Mit - Vertreter der deutschen Nutzwagen -Industrie allgeschießerwettkampf zwischen den Klootschießervereinen ein Rangierarbeiter auf dem Güterbahnhof , wo er bewerber erhielt .Liek ut " - Schortens und Frei weg " - Heidmühle statt . während der Arbeit mit einem Schädelbruch auf den bevorstehenden Automobil -Ausstellung in Amsterdam !

Wie wir erfahren , wird auf der mein Beachtung finden werden .
-



Ein neues Polardrama
Krenzer , , Emden " in Spanien .
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Rückkehr , Begitschew set am Sforbut gestorben . Nte =)

mand zweifelte an den Worten des Jägers , zumal er

Gin Kriminalfall , der sich im ewigen Eise des fid - eine wahrklingende , ergreifende Darstellung der letz¬

rischen Polarmeeres zugetragen hat , ist fürzlich tn ten Stunden seines Gefährten entwarf und auch

Rußland aufgeklärt worden . Der Fall , der den Vor - Photographien vorlegte . Nun hat der Tod Begit¬

zug hat, wahr zu sein , sich aber trotzdem wie ein span- schews eine überraschende Aufklärung gefunden .

nender Abenteurerroman anhört , erinnert lebhaft an Die Gerüchte , daß Natalschenko mit der Frau seines

die Tragödie des schwedischen Forschers Malmgreen , Freundes ein Liebesverhältnis unterhalten und aus

der bekanntlich bei der Nobile -Expedition einen diesem Grunde beschlossen habe , Begitschem zu ermoc¬

grauenhaften Tod fand . Auch hier handelt es sich den , um in den Besitz des Geldes zu gelangen , haben

neben anderen rätselhaften Todesfällen im ewigen durch eine gerichtliche Untersuchung ihre Bestätigung

Gise um einen Polarforscher , diesmal um einen cus - gefunden . Der gute Freund " hat gestanden , auf der

sischen, dessen tragisches Ende allgemeines Aufsehen Jagd einen Streit provoziert zu haben , in dessen Ver¬

erregt . Er wurde von einem seiner Freunde auf lauf er Begitschem zu Boden schlug und ihn mit
seinen schweren Stiefeln solange bearbeitete , bis er

einer Forschungsreise aus Habgier ermordet .
das Bewußtsein verlor . Dann habe er Begitschew

Der ermordete Forscher , Nikifor Begitschew , ist ausgezogen und auf die Erde gelegt . Zwei Tage lang
durch die Expedition Amundsens auf der „ Maud " im habe der Unglückliche noch mit dem Tode gekämpft , Zum Besuch der Emden in Cartagena

Jahre 1919 nach der Taimirhalbinsel bekanni gewor - bis er am dritten Tage gestorben sei . An der Küste Anläßlich eines Besuchs , den der Kreuzer „ Emden "
den. Begitschew, der schon früher an zahlreichen des Ozeans set er begraben worden . Der Mörder der spanischen Stadt Cartagena abstattete , legte der
Polarfahrten des russischen Admirals Koltschak teil - ist , da das russische Gesetz auch für Mord keine Todes¬
genommen hatte , erhielt damals der Auftrag , zwet strafe kennt , mit der milden Strafe von zehn Jahren Kommandant , Fregattenkapitän de la Periere , am
Leute der Maud -Expedition , Peter Tessen und Paul Buchthaus davongekommen . Die Polarsektion der Grabe des Ubootsobermaschiniſtenmaates Schufella
Knudsen , die verschollen waren , zu suchen . Begit = Russischen Akademie der Wissenschaften hat den For¬
schew, der sich mit noch vier anderen Männern auf die scher durch folgende Inschrift , die sie auf seinem
Suche machte , konnte die Verschollenen , die den Auf - Grabstein anbringen ließ , geehrt : „ Unter diesem
trag gehabt hatten , ein Telegramm Amundsens in Stem liegen die Reste des bekannten Polarforschers
Port Dickson nach Oslo aufzugeben , nur als Peichen und Organisators von Expeditionen , Nikifor Begit =
wiederfinden , nachdem er jahrelang unter größten schew . "
Entbehrungen in der Eiswüste gesucht hatte . In der

Asche eines Lagerfeuers fand Begtschew die Knochen
eines der verschwundenen Norweger . Den andern

Norweger , und zwar Tessen , fand er erst ein Jahr

später an einer andern Stelle als verweste Leiche .

Weshalb Tessen die Reiche Knudsens verbrannt hat,
ist bisher ein Rätsel gehlichen . Man nahm an , daß
Teffen die Leiche des vor Hunger gestorbenen Kame¬
raden verbrannt hat , um sie nicht den wilden Tieren
zu überlassen .

Begitschew , der auf seinen Wanderungen auch eine
bisher unbekannte Insel entdeckt hatte , wurde von
der norwegischen Regierung mit einer ansehnlichen
Geldsumme betohnt . Dieses Geld sollte ihm jedoch
zum Verhängnis werden . Im Herbst zog er mit
einer von ihm selbst organisierten Jagdgesellschaft
erneut nach dem Polargebiet aus , um nicht mehr
wiederzukehren . Der Jäger Natalschenko , der an der
Expedition teilgenommen hatte , erklärte bei seiner

Sportspiegel

Nächtliche Messerstechereien .

von 1 . 39 einen Kranz nieder .

Bücherschau

zehn Jahren haben die damaligen Staatsmänner *
Deutschlands den naiven Glauben gehabt , daß einem

, ,demokratischen " Deutschland ein besserer Friede ge¬
währt werden würde . Sie haben die Enttäuschung
von Compiegne und Versailles durch einen frommen
Selbstbetrug überwunden . Seitdem ist es 111

Deutschland zehn Jahre lang Grundfah gewesen ,

daß ein links gerichtetes Deutschland andere Bedin¬

gungen der Außenpolitik haben werde , als das „ alte "
Deutschland . Dieser fromme Selbstbetrag steht vor

einer für das ganze deutsche Volk abermaligen ,
furchtbaren Enttäuschung . Es ist deshalb nicht nur
Kritik zu üben und zur Besinnung aufzurufen , son¬

dern es ist auch Pflicht , zu beweisen , daß in Deutsch¬
land ein Teil der Presse zehn Jahre lang gegen den

frommen Selbstbetrug und gegen die Politik der
Illusion gekämpft hat . Beiden Pflichten dient dieses
Heft . *

Den Freunden des Verlags F. A. Brockhaus ."
Achte Folge . 1928/29 . In einem schmucken Vänd¬

chen legt der alte Leipziger Verlag den Rechenschafts¬
bericht über die Arbeit des vergangenen Jahres vor .
Bedeutsam steht im Mittelpunkt das Erscheinen des
ersten Bandes des neuen Nachschlagewerks „ Der

Große Brockhaus " , Handbuch des Wissens in 20 Bän¬
den , das den verheißungsvollen Auftakt bildet zur

Neuherausgabe des größten deutschen Lerikons . Ein
War die Verständigungspolitik richtig ? Im einleitender Aufsatz von Dr . Hermann Michel , Chef =

Scherlchen Verlage in Berlin ist eine Schrift von redakteur des Großen Brockhaus " , gibt ein leben¬
Dr . Otto Kring erschienen : „ War die Verständt - | diges Bild von dem allmählichen Wachsen und Wer¬
gungspolitik richtig ?" Der Verfasser ist der ständige den des Werks . Der bekannte Schriftsteller Frizz
Vertreter des Scherlschen Verlages auf den inter - Müller - Partenkirchen plaudert in unterhaltender

T. - U. Hamburg , 14. Januar . In der vergangenen nationalen Konferenzen und hat als solcher den Let - Weise über den Wert eines Großen Brockhaus " für

Nacht gegen 1,30 Uhr fand in der Bove -Straße zwt- densweg der deutschen Außenpolitik über Genf und jedermann . Daneben finden wir zahlreiche Text¬
schen mehreren Männern eine Schlägerei statt . Hier- Thoiry bis zur letzten Verhandlung in Lugano ver- proben aus den neuen Reisewerken des Verlags ,
bet wurde der 26jährige F. durch fünf Stiche im folgen können . Die deutsche Deffentlichkeit muß ganz der die bekanntesten Forschungsreisenden zu seinen
Rücken und am Halse verletzt . Er mußte im Gesin- besonders auf diese Schrift hingewiesen werden . Ste Autoren zählt . Werke von Sven Hedin , Fridtjof
nungslosem Zustande in ein Krankenhaus gebracht verfolgt nicht den Zweck , aus parteipolitischen Grün - Nansen , Colin Roß , von Georg Wegener oder von

werden . Leichtere Stichwunden erhielt der achtzehn - den Kritik an der Außenpolitik Deutschlands in den dem Amerikaner Beebe , der von der Kritik der - ,Ko¬

jährige Arbeiter 2. Die angestellten Ermittlungen Jahren von 1918 - 1928 zu üben , es ist aber an der lumbus der Natur " genannt worden ist , merden

ergaben , daß der Streit in einer am Wilhelm - Plas 3eit , daß wieder einmal nüchterne Abrechnung über stets einen begeisterten Reserkreis finden . Einige

befindlichen Wirtschaft entstanden war . Er ging um den Inhalt und die Grundsätze der deutschen Außen - Illustrationsproben runden das Bild ab . Das

ein Mädchen . L. und F. verließen das Bokal , ge - politik der letzten zehn Jahre gehalten wird ; denn Büchlein , das von jeder größeren Buchhandlung

folgt von mehreren Zimmerleuten . Mit letzteren es noht die Entscheidung über Reparationen und gegen einen geringen Unkostenbeitrag an Inter¬

kam es zu einer Schlägerei , wobei einer der Zimmer - Räumung und über die Berechtigung oder den Zu - essenten abgegeben wird , dürfte den zahlreichen

leute das Messer zog und um sich stach . Der Täter sammenbruch jenes außenpolitischen Grundsazes , der Freunden des Verlags Brockhaus sehr willkommen

ist noch nicht ermittelt . in Deutschland Verständigung " genannt wird . Vor sein ."

Turnen , Spiel und Sport
Bremen schlägt Hannover

2 : 1 ( 1 : 1 )

Das Fußball - Städtespiel Oldenburg - Bremen , das

auf nicht ganz einwandfreiem Platz in Oldenburg

Die Zwischenrundenspiele um den D. F . B. - Pokal
vor etwa 900 - 1000 Zuschauern ausgetragen wurde ,

erfüllte leider nicht alle Erwartungen . Das Treffen
brachten in Hannover einen der Gesamtleistung nach

Städtespici Oldenburg - Bremen 4 : 3 ( 2 : 1 ) . endete mit einem Oldenburger Siege von 4 : 3 (2 : 1 ) ,
unverdienten 2 : 1 - Sieg Norddeutschlands über Süd¬

deutschland , nachdem der Kampf zur Pause schon das Als guten Auftakt zu den am 20. Januar begin - nahm aber vor allem in der 2. Halbzeit derartig

gleiche Ergebnis ergeben hatte . In Elberfeld unter - nenden Punktspielen im Weser -Jade -Bezirk gab es scharfe Formen an , daß sich der Schiedsrichter zur

lag Norddeutschland vor 35 000 Zuschauern gegen am Sonntag zwei bedeutende Groß -Veranstaltungen . Feldverweisung von dre Spielern genötigt sah .

Berlin in einem beiderseits mäßigen Spiel 1 :2 . Hier In Bremen fand auf der Kampfbahn des ABTS . Die erste Halbzeit stand durchweg im Zeichen der

war die erste Halbzeit unentschieden 1 :1 verlaufen . das Rückspiel des Weser -Jade -Bezirks gegen den Oldenburger , die durch ihre größere Schnelligkeit

Danach stehen sich also Norddeutschland und Berlin Bezirk Hannover -Braunschweig statt und endete mit dem Gegner überlegen waren . Die 21. Minute er¬

im Endspiel um den Pokal gegenüber . einem Bremer Sieg von 2 :1 . Der Weser -Jade - gab durch einen Weitschuß in die rechte äußerste Tor¬

Bezirk hat damit für die in Hannover erlittene Nie - ecke den Oldenburgern 1 :0 Führung . Kurz darauf

Ein Fußballstädtekampf Oldenburg - Bremen derlage (6:3) glücklich Revanche genommen . Bei der erhöhte Müller (VFB . Oldenburg ) die Führung

Mannschaftsaufstellung hatte man Spieler aus auf 2 :0 . Erst kurz vor Halbzeit vermochten die Bre¬

denburg und Wilhelmshaven berücksichtigt, die ihrer mer durch ihren Mittelstürmer Freitag ein Tor auf¬

Aufgabe ausgezeichnet gerecht wurden . Besonders zuholen. Der Beginn der 2. Hälfte sah die Bremer
Hundt (VFB . Oldenburg ) bot eine sehr gute Let- Mannschaft vorerst stark im Angriff . Das Spiel be¬

stung als Mittelläufer . Seinem Gegner Hofmann gann allmählich auszuarten und nahm an Schärfe
bedeutend zu . Ein Elfmeter wurde von Oldenburg

(Hannover 96) war er jederzeit überlegen.
Mittelstürmer konnte Wolff (Wilhelmshaven) nicht zum 3. Tore verwandelt . Bald darauf konnte Bre¬

immer gefallen . Er war infolge seines hohen Kör - men , aus einem Gedränge heraus , den 2. Erfolg
buchen . Nach mehrmaliger Verwarnung wurde

pergewichts auf dem sehr glatten Boden ziemlich
Heuer (Werder Bremen ) des Feldes verwiesen . Mit

gehandicapt . Voges im Tor brillierte . Er übertra
10 Mann erreichten die Bremer bald darauf den

sich selbst . Die Verteidigung hatte zeitweise schwache

endete 4 :3 (2 : 1 ) .

Das Fußball -Repräsentativspiel Weser-Jade -Be¬
zirk gegen Hannover -Braunschweig ergab einen
Bremer Sieg mit 2 :1 (1 : 1 ) .

Im Norddeutschen Fußballsport ist besonders das
Einsetzen der Punktspiele in Groß -Hamburg zu ver¬
zeichnen . Der erste Sonntag stand im Zeichen von

Favoritensiegen . Union -Altona - Unitas 7 : 0 ; Berge¬

dorf - Eimsbüttel 1 :3 ; Altona 93 - St . Georg 3 : 1 ;

wert .

Der 7. Staffellauf des Harzer Skt -Verbandes über

45 Kelm. nahm am Sonntag bei widrigen Witterungs¬
verhältnissen (Nebel und Schneesturm , 5 Grad Kälte ,
Windstärke 7 - 9 ) einen wohlgelungenen Verlauf .
Die Staffel des Wintersportvereins Braunlage (Nr .
12) lief mit 3: 30 : 57 Std . eine neue Rekordzeit .

-

-
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Der deutsche Schnell -Lauf -Meister Artur Vollstedt
siegte bei dem Meeting in Altona über 500

und 5000 Meter .

In Nordhannover siegte SV . Harburg gegen Wilstorf Momente, besonders zu Beginn der zweiten Halb- Ausgleich, konnten es jedoch nicht verhindern, daß
im Bezirkspokalspiel nach Verlängerung 4 :1 ; Viftp - zeit . In der Räuferreihe ist neben Hundt besonders Oldenburg etwa 10 Minuten vor Schluß wieder 4 :3

in Führung ging . Nach einem weiteren Durchbruch
ria -Wilhelmsburg - Einigkeit -Wilhelmsburg 1 :0. In Ackmann (ABTS .) zu erwähnen . Der Sturm

wurde der Oldenburger Halbrechte vom Bremer
Schleswig -Holstein siegte die Nordstaffel im Repräspielte zeitweilig sehr schlecht. Meyer (BSV .) war
sentatirspiel gegen die Südstaffel 4 :1. In Lübeck zu eigennützig , Martens (BSV .) der schwächste Torwart tätlich angegriffen. Beide Spieler mußter
wurde der Kampf zwischen Oldesloer SV . und Mann neben Wiegräve (Woltmershausen ) .

das Feld verlassen . Den verhängten Elfmeter ver¬

Polizei Lübeck beim Stande von 3 :0 abgebrochen . Hannover war Meyer (Werder ) im Tor glänzend , schossen die Oldenburger . In der Gesamtleistung

Im Weser -Jade -Bezirk ist der Sieg Bremens über die Verteidigung mit Meyer (Arminia ) und Bicker haben die Oldenburger , in deren Mannschaft nur
3 Ligaspieler , dagegen 8 A - Klassenspieler mitwirkten ,

Hannover -Braunschweig mit 2 : 1 (1: 1) und der Sieg (96 ) nicht besser als die Geoner . In der Läuferreihe
den Sieg verdient .

Oldenburgs über Bremen mit 4 : 3 (2 :1) erwähnens - war Hempel (Eintr .- Braunschweig ) der bessere . Die
Ballverteilung von Hofmann ( 96 ) als Mittelläufer Und wer nach langer Pause wieder einmal das Glit¬

war sehr gut. Der Sturm wurde von den beiden Allerlei luftiges Winterturnen schen versucht, und wer den Anfänger beobachtet har
Deutschlands Fußballmannschaft gegen die Schweiz Außenstürmern Heinrichs ( Eintr . - Braunschw . ) bei seiner Furcht vor dem Hinfallen und Antagelacht¬

Die Glitschbahn .wurde wie folgt aufgestellt : Stuhlfauth ; Schüß , war der gefährlichste - glänzend geführt . Die Mitte werden , dem braucht niemand mehr zu beweisen , daß

Weber ; Knöpfle , Leinberger , Geiger ; Reinmann , scheiterte mit ihren Angriffen fast immer schon bet Frost ließ die Erde erstarren . Schnee hat den etwas wonnige Angst dabei ist . Bei kritischen Fäi¬

Hornauer , Pöttinger , Frank , Hofmann - München . der gegnerischen Läuferreihe . Der Gesamteindruck Boden geglättet . — Und schon fällt man in des Wor - len " ist zweifellos das Alleinsein ein Vorzug . Doch

betder Mannschaften war gut . 3u bedauern ist , daß tes verwegenster Bedeutung an allen möglichen und Spaß macht ' s erst in froher Gemeinschaft . Trotz des
Deutscher Eiskunstlaufmeister wurde bei den

Herren Franke -Berlin , bet den Damen Frl . Flebbe- durch die große Glätte des Platzes ein ganz ein- unmöglichen Stellen über die ewig verbotene und mehr oder minder heftigen Gedränges um den ersten
wandfreier Kampf nicht durchgeführt werden konnte . ewig neu erstehende Glitschbahn " . Wie aus der Platz herrscht meist im allgemeinen Ordnung und

Berlin und im Paarlaufen Frl . Kißhauer - Herr Der Schiedsrichter Peters (Harburg ) leitete den Erde gestamps , von bewegungsüchtigen Kinder Verträglichkeit . Ja , mitunter erreicht beim , ,Mann¬
Gaste - Berlin . Kampf einwandfrei . Die einzige Fehlentscheidung füßen , ist sie da , hier , wie überall . Mag ' s nun Gitt - schaftsglitschen " in langer Reihe die sichtbare Gc =

traf er , als der flar abseits stehende Linksaußen schen , Schlittern , Glisefem , Schlindern , Schlusseln t meinschaftlichkeit auch einen hohen Grad inneren Ver =
der Klangmalerei des Volksmundes oder schulmet - bundenseins . Aus der Menge ragen hervor dieHannovers das einzige Tor schoß.

Hannover spielt mit dem starken Wins . Sofort sterlich um = und unverständlich „ Eisbahnschlagen " Meister " im Fach , die durch eine schneidige Kehrt =

macht sich der glatte Boden bemerkbar , unter dem Heißen. Auf alle Fälle ist' s immer und überall wendung in der Mitte der Bahn dem Neid der ande¬

die schweren Weser-Jade -Spieler mehr litten als frische, befreiende Jugendlust , unvergängliches Fret - ren und dem eigenen Ehrgeiz Betätigung verschaffen.
deren Gegner . In der 8. Minute entsteht vor Han - luftturnen , dessen Erfinder keine Geschichte kennt . Die Es gibt auch eine gewisse Technik " des Glitschens .

novers Tor ein Gedränge . Hundt spielt sich fret , Erwachsenen selbst freuen sich über das , ,unvernünf - Bunächst giit es , die Schnelligkeit des Anlaufs unver¬

Von den Fußballspielen im Reiche interessierten paßt zu Meyer , der unhaltbar einschießt. Hannovers tige " Treiben , falls sie nicht gerade vorher unabficht mindert mitzunehmen auf die Bahn . In dieser blitz¬

neben den Zwischenrundenspielen um den DF. B. - Angriffe flärt Voges in hervorragender Manier . lich , aber gründlich mit der vom Schnee fürsorglich schnellen Umstellung liegt die Kernaufgabe des Glit¬

Pokal am Sonntag vornehmlich die süddeutschen Ge- In der 22. Minute gibt Engelfe (Arm .) lang zu dem verhüllten Glitschbahn körperlich aneinander geraten schens. Dann gilt ' s weiter , im Dahingleiten den

und sind und nun sich ihr leicht begreiflicher 3orn ent - tanzenden Schwerpunkt " im raschen Wechsel der Lage¬
schehnisse. Hier wartete Bayern -München in der abseits stehenden Heinrichs , der weiterläuft

Meisterrunde der süddeutschen Landesmeisterschaft durch scharfen Schuß gleichzicht . Bis zur Pause lädt auf die um so mehr verflixten als meist uner - verhältnisse durch ein fein abgestuftes Nerven - und

mit einer sensationellen 2 :3 (2: 1-)Niederlage gegen bieten sich sowohl bei Süd als bei Weser - Jade gute reichbaren Jungens . So kann ' s denn geschehen , daß Muskelspiel zu bändigen . daß ein Sturz nicht dem

Germania - Brötzingen auf .
Torgelegenheiten . Nach Halbzeit fanm Hannover die gemeingefährlichen Gebilde gewissenloser kleiner Vergnügen vorschnell ein Ende bereitet . Und doch

1. F . C. Nürnberg¬
ungefähr 15 Minuten lang beängstigend Sen Gegner Staatsbürger durch Bestreuen gefahrlos gemacht kann auch noch am Ende der Bahn ein „ Stein des

Karlsruher F. V. 3 : 1 (1 :0) , V. f. L. Neckarau- Borussia- einschnüren. Erfolge bleiben aber aus . Eine wun- werden. Und so manche „knorke" Glitschbahn , die der Anstoßzes" Unheil bringen.
In Mitteldeutschland fielen dervolle Flanke Heinrichs lassen Mitte , Halb- und Stolz der Erbauer und der Neid der weniger vom Doch wenn nun das alles noch nicht vernünftig

die Spiele im Saalegau aus . Olympia /Germania - Rechtsaußen - sämtlich freistehend passieren . Glück begünstigten Nachbarskinder war , muß dann in genug sein sollte , so gibt ' s doch auch noch recht haus¬
Leipzig- Fortuna -Leipzig 2 :3 : Viktoria - V. f . B . Leip- Bremen hat sich erholt und zieht gefährlich vor . Staub und Asche trauern . backene und durchsichtige Gründe , warum es gut und
zig 2 :1; Dresdener S. C. - Guts Muts - Dresden 6 :1. Mittelläuser Hundt schießt aus 30 Meter Entfernung Aber allen Gewalten zum Troß entstehen immer wohlgetan ist , wenn die Jugend Freude findet an

- Im Baltenverband unterlag Titanic -Stettin gegen geçen den Pfosten; Wolff schießt zu unplaziert ; wieder neue Glitschbahnen , bis der Wettergott alles dieser Kunst. Im Winter ist das Kind mehr ans
Einen schwachen Fuß - Meyer behält den Ball zu lange . In der 65. Mi - in Wehmut zerfließen läßt . Unwiderstehlich muß Haus gebunden . Da draußen aber , über der ver¬

ball-Sonntag hatte Berlin zu verzeichnen . 3 Meister - nute past Sundt zu Kemper (BSV .), Flankenlauf , doch die Lust sein am Dahingleiten über die spiegel- schneiten Erde , ist staubfreie Luft . Luft ist das tägliche
schaftsspiele fielen aus . Wacker 04- Norden-Nordwest Schuß . Meyer nimmt an, gibt zu Wolff, der genar glatte Bahn. Es ist jenes Lustgeschenk des Winters Brot für die kleinen Lungen. Doch Stubenluft is
1:2 ; Spandauer S. V. - Charlottenburger S. G. 3 :4; plasiert das Führungstor schießt. Den Endspurt überhaupt , das auch für die Erwachsenen emig nen Alltagsbrot , frische Luft ist Sonntagsbrot und Win
Ternis -Borussia- Union 3iszkow 5 :1 (4:1). - Im Hannovers pariert die Verteidigung Bremens und reizvoll bleibt: das Wohlgefühl des Gleitens terluft das nahrhafteste Brot , ein rechtes Brot des
westdeutschen Meisterschafts - Fußball gab es keine glänzend . 2500 Zuschauer bejubeln nach dem Schluß- und Schwebens , die Freude an der Geschwindigkeits - Lebens , dem sich als Kraft - und Freudespender das

bedeutenden Ereignisse . Schalke 04 spielte im Privat - pfiff den glücklichen Sieg der Weser -Jade -Mann- steigerung, die Genugtuung über das Meistern der lustige Winterturnen und die Wintersonne zuge=
treffen gegen den B. V. Altenessen 4 :4 unentschieden . lschaft . Schwerkraft und ein bißchen prickelnde Wonneangst . fellen .

Neunkirchen 4 : 1 (2 : 1 ) . -

Sen Berliner S . 92 0 : 1 . -

R .
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„Der Bock hat mich gestoßen . . ."
Eine feuchtfröhliche Erinnerung zur Bockbierzeit .

Von Peter Unger .

Es ist , meine Damen und Herren , an der Zeit , dieses
Geständnis zu machen : der Bock hat mich gestoßen . Nun , da die
heiligen drei Könige ihren Einzug nahmen , da der Karneval
sein Szepter schwingt , um uns zu lebensbejahendem Tun kurz
vor der Fastenzeit anzueifern - nun darf ich Ihnen auch die
Geschichte erzählen , der das zurzeit zum „Ausstoß " gelangende
,,Bockbier " seinen Namen verdankt .

-

Wir wenden den Blick rückwärts . Sinweg von dieser
tempo - erfüllten , hastenden Zeit , die keine Geruhsamkeit kennt

und geneigt ist , die Fröhlichkeit mit scheelen Augen zu betrachten .

Hin zu einer Epoche , die minder glorreich und minder produttiv ,
doch lebensbejahender war und dem Born der Freude allzeit
näher stand als unsere gar so nüchternen , regentrüben Tage .
Da finden wir in bayrischen Landen einen gar großmächtigen
Herren , der ein würdiges Bäuchlein freimütig den Blicken

darbot , dieweil man damals noch keine schlanke Linie kannte ,
der auch wir wollen es gestehen den Herzoghut mit dem

Zeichen seiner turfürstlichen Würde nicht immer gerade und
forrekt , oft sogar mit bedenklicher Windschiefe auf dem er¬

habenen Haupte trug . Er war wer war es nicht in jenen
Tagen ein gar gewaltiger Trinker vor dem Herren , und

wenn wir heute mit weitgestecktem Ziel und innerlichem Bez

hagen noch manchen Becher süffigen Bieres genehmigen dürfen

so wollen wir seiner gedenken und unser Glas auf die

schäumende Unsterblichkeit seines Geistes erheben : denn er war

es. der an der Stätte seiner Herrschaft dem Bockbier auf die

Beine geholfen hat .

-

Man erzählt , daß der Herzog zu Bayern bei einem festlichen
Gelage den Nerger über sich ergehen lassen mußte, daß ein
adeliger Herr aus dem Braunschweigischen großtuend sein Maul

wekte und unter Hinweis auf das herzogliche Bier n Aus¬
spruch tat , bei ihm zu Hause , in Braunschweig , sei das Bier so

stark , daß jeder , der es unternehme , drei Becher Braunschwei¬

gischer Mumme zu trinken, glatt über den Haufen geworfen
würde .

Dem Herzog schien dies ärger , als hätte ein Unverfrorener

feine Ehre angetastet . Aber er machte gute Miene zum bösen

Spiel , er erhob sich also von seinem Sitz und schlug dem groß¬

mäuligen Herrn aus dem Norden eine Wette nor : er , der

Herzog , wolle sich verpflichten , den größten Humpen braunschwei
gischer Mumme in einem Zug zu leeren , den größten Humpen ,
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wohlgesagt , den ihm sein Mundschenk fredenzen könne . Der
Ritter aber möge sich damit begnügen , drei kleine Becher bay¬
rischen Hofgebräus nacheinander durch die Kehle rinnen zu
lassen . Wer dann , eine halbe Stunde nachher , noch in der Lage
sei , auf einem Fuße stehend , den feinsten Faden durch das seinste
Nadelöhr zu ziehen , der sollte gewonnen haben und ein Fäßchen

feinsten Ungarweins zum Lohn erhalten . Der Ritter nahm

an und versprach , im nächsten Jahre wieder Einkehr am gast¬

lichen Hose des Herzogs halten zu wollen .

Pünktlich auf den Tag zog der Braunschweiger durchs
Schloßtor ein und hinter ihm brachte man auf wohlgeschmücktem
Rosse das vielversprechende Fäßchen Braunschweiger Mumme .
Die Bayern aber hatten die Frist auch nicht untätig verstreichen
lassen und in ihren Kellern war ein Naß herangereift , das den
kühnsten Träumen des ewig durstigen Herrschers entsprechen
mußte . Und also tam es zum Wettkampf .

Vier Mannen hoben des Herzogs Humpen auf den Tisch .
Er leerte ihn mit einem einzigen , mächtigen Zug . Der Braun¬
schweiger bekam drei zierliche , silberne Becher , die er lächeln
durch die Kehle jagte . Und nun harrte die versammelte Hof¬
gesellschaft der Dinge, die da kommen sollten.

Es fehlten noch fünf Minuten zur halben Stunde , da erhob

sich der Gast , ging taumelnden Schrittes die Treppe hinunter
in den Garten , um frische Luft zu schöpfen. Aber er kam nicht

weit . Er fiel in den Sand und kam nicht wieder auf die Beine .

Der Herzog sah ihm vom Fenster zu , er folgte ihm mit allen

seinen Zechgenossen, eine Hofdame reichte ihm die feinste Nadel

und den feinsten Faden und vor dem geschlagenen Gegner, auf
einem Fuße stehend, ließ der Herr aller Bayern den Faden durch
das Dehr gehen.

„Wer hat Euch denn also gestoßen , daß ihr hinfielet und

nimmer aufstehen könnt ?" fragte der Herzog den Braun¬

schweiger , und dieser wendete den Kopf nach ihm und sagte:
,,Ein Bock war es , ein Bock hat mich gestoßen . . . "

„ Nun denn “ , so sagte fröhlich der Herzog , „ so wollen wir

denn diesem Bock auf ewige Zeiten seinen Namen lassen ."

-
Und so kommt es , daß wir heute noch allesamt „ Bockbier "

trinken , und daß uns alle einmal den einen , einmal den
der Bockanderen , sicher aber jeden zu irgendeiner Zeit

gestoßen hat .

Werde berühmt , so wirst du alt !

Diese einfache , von jedem vernünftigen Menschen leicht zu

befolgende Lebensregel verdanken wir einem zahlensicheren
Statistiker , der klipp und klar nachweist , daß die Größen des
Geistes , der Kunst und der Welt durchweg das biblische und
sogar überbiblische Alter erreicht haben .

Ein sehr gesunder Beruf ist zweifellos dic Poeterie , nur
ihre Vertreter werden uralt ( falls sie vorher nicht durch Hunger¬

typhus einen unbürgerlichen Abschied von der Welt genommen
haben ) . Tieck , Wieland , Calderon , Grillparzer ,

Hans Sachs , Alfred Tennyson , Pindar , Cha =

teaubriand , Goethe , Viktor Hugo , Bodmer und
manche andere Stirnen , die der Dichterlorbeer schmückt , sahen

80 Jahre und noch eine Handvoll Lenze mehr . Volta re der

Spötter und Goldoni , der Meister des italienischen Lust¬

spiels , wurden 86 Jahre alt ; Sophokles trug die Bürde

seiner tragischen Gedanken bis ins einundneunzigste Jahr , und

Vondel , der berühmte niederländische Poet , brachte es sogar

auf 192 Jahre . Andere Größen aus Kultur - und Geistesleben

schließen sich diesem Reigen der Altehrwürdigen an : Tizians

Stern verblaßte erst an der Hundertgrenze , ebenso wie der des

Das zweite Gesicht .
Klassische Fälle von Hellsehen .

Bekanntlich versteht man unter dem zweiten Gesicht die hell¬

seherische Fähigkeit einzelner Menschen , Dinge , die noch im

Schoße der Zukunft ruhen , voraussagen zu können . Vor diesen

ins Metaphysische weisenden Erscheinungen steht auch der

moderne Mensch mit all seinem Wissen und Streben unt¬

wissend und erschauernd . Mit prinzipiellen Zweifeln wird

hier nichts abgetan , ebensowenig wie unsere Wissenschaft mit

den scharfen Waffen ihrer Erkenntnis das Wunder des Hell¬

sehens jemals ganz wird aufklären und in Formeln bringen
können . Auch die aufgeklärteste Wissenschaft wird ihm niemals

das Wunderbare und Uebersinnliche nehmen können , ja , je

mehr wir das Hellsehen wissenschaftlich ergründen und die

Gabe des Hellsehens in den Dienst des Lebens , & B. der

Polizei , bei Gerichten , bei Kranken , zu stellen versuchen , desto

wunderbarer und zwingender muten uns die wirklich erwiesenen

Fälle von Hellsehen an .

Die Geschichte kennt eine ganze Anzahl hellscherischer Vor¬

gänge , die man freilich auf ihre Richtigkeit schwer font¬

trollieren kann . Von Melanchton erzählt man , daß er eines

Tages einen Brief empfing . der ihm die Weisung überbrachte ,

einem guten Freunde den soeben erfolgten Tod seiner Tochter

mitzuteilen . Melanchton war unschlüssig , was er in diesem

Falle zu tun hatte , glaubte er sich doch als Opfer irgendeiner

Mystifikation . In dieser Stimmung fam er zu seinem Freunde ,

unschlüssig , ob er von dem Brief berichten sollte , oder nicht .

Beiläufig fragte er , wie sein Freund die letzte Nacht geschlafen

habe . Da erzählte ihm dieser , daß er in der Nacht von seiner

Familie geträumt hätte . Er wäre nach Hause gereist und mar

hätte ihn dort in trüber Stimmung empfangen . Die älteste

Tochter aber hätte er nicht gesehen . Da erschraf Melanchton ,

und wie in einer höheren Eingebung nahm er den Brief aus

der Tasche und sagte zu seinem Freunde : „ Deine Tochter ist in

Dieser Nacht gestorben ."

Ein damals sehr sensationeller Fall non Hellsehen war die

Meissagung des schwedischen Sehers Swedenborg , aus dessen

Leben Kant in den „ Träumen eines Geistersehers " folgenden

Borfall berichtet :

„Am 1. September 1759 fam Swedenborg nach Schweden

zurück und ging nachmittags 4 Uhr in Gotenburg ans Land .

-

Philosophen 3 eno , der mit 98 Jahren aus seiner „ stoischen

Ruhe " gerissen wurde . 90 Jahre schuf Michelangelo an seinem

gewaltigen Lebenswerk ; 91 Jahre ragten die verehrungs¬

würdigen Gestalten unseres Ernst Mori Arndt und

Moltkes , des großen Schweigers . Eine Fülle anderer Bei¬

spiele bieten sich noch , die den Gehirn - und Tatmenschen in

greisem Alter schaffend zeigen .

Die Maler Tintoretto , Goya , Tenier , Franz

Hals , die Denker Kant , Bacon , Plato , Swedenborg ,

die Forscher Alexander v . Humboldt , Bunsen , der

Astronom Halley : sie alle wurden steinalt und erfreuten sich

häufig bis in die späteste Reife einer ungebrochenen Lebens¬

äußerung .

Nach dem Urteil der großen Physiologen besteht ein tieferer

Zusammenhang zwischen der geistigen Funktion des Menschen

und seiner Lebensgrenze . Jedenfalls stellt die Statistik fest ,

daß die geistige Kost dem Individuum welches Berufes es

auch sei sehr bekömmlich ist . Dies Körnchen Wahrheit steckt

in dem Scherz unserer Ueberschrift . Dr . K.

Er wurde gleich von einem Freunde in eine Gesellschaft ein¬

geladen . Um 6 Uhr verließ er die Gesellschaft , fam aber nach

einem Augenblick bleich und entsetzt zurück . Er erzählte , daß

ein großes Feuer in Stockholm wüte . Gegen 8 Uhr erzählte

er , daß das Feuer gelöscht sei , gerade drei Häuser vor seiner

eigenen Wohnung in Stockholm . Einige Tage später wurden

diese Angaben Swedenborgs vollauf bestätigt .

Ein anderer Vorfall , der Schiller die Fabel zu seinem

„ Geisterseher " gab , hat sich kurz darauf in Magdeburg auf

einem Hofball , der in der Nacht vom 31 . Januar zum

1. Februar abgehalten wurde , ereignet . Schlag 12 Uhr räherie

sich dem Erbprinzen Friedrich von Hessen - Kassel eine als

Armenier verkleidete Maske mit den Worten : „ Sechfürstliche
TatsächlichDurchlaucht , soeben ist der Landgraf gestorben .

in
Starb in derselben Stunde Landgraf Wilhelm VIII .
Rinteln .

Im Schweiße deines Angesichts
sollst du dein Brot essen !

Der jetzige Kommandeur der New Yorker Polizei ist ein

energischer Herr , der in seinem Machtbereich feine Müßiggänger
und Tagediebe dulden mag . Wozu sollen es auch andere besser

haben als die hohe Polizei , die wahrlich genug zum Schutze der

öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu tun hat . Der Herr

Kommandeur hat nun unter den Landesgesehen einen schönen ,

während des Krieges geschaffenen Paragraphen entdeckt , wonach

jedermann verpflichtet war , entweder eine Beschäftigung aus¬

zuüben oder zum mindesten einen glaubwürdigen Entschul¬

digungsgrund für seinen Müßiggang vorzubringen . Natürlich

hat nun längst fein Mensch mehr daran gedacht , nachzukon¬

trollieren , ob und wieweit der betreffende Paragraph noch be¬

folgt wird . Neuerdings aber streifen durch die Straßen New

Yorks Detektive , die jedes ihnen , als eleganter Bummler ver¬

dächtige Subjekt erbarmungslos verhaften , falls es nicht im¬

stande ist , sich einwandfrei über seinen Beruf auszuweisen . Es

steht zu erwarten , daß sich infolge dieser neuen Maßnahme das

Einkommen der New Yorker Aerzte , deren Sprechstunden sicher

von unzähligen Leuten , die eine Bescheinigung ihrer Arbeits¬

untauglichkeit wünschen , überfüllt ist , um ein beträchtliches er¬

höhen wind .

Hundefriedhöfe .

Berlin , das stets bestrebt ist , ausländische Einrichtungen

nachzuahmen , hat sich nach Pariser und Londoner Vorbild nun

auch einen Hundefriedhof zugelegt . Am 1. Januar ist in

Stahnsdorf im Kreise Teltow ein neuer moderner Hundefriedhof

eröffnet worden . Unweit des Teltowkanals ist dieser schöne

Platz , die Ruhestätte dieser treuen Freunde und Wächter an¬

gelegt worden . . . Man wird in der Mitte des Friedhofes ein
Monument aus Kaltsandstein errichten , und auch die einzelnen
Gräber werden durch eine Fläche von Rasengrün und Grab¬

platten aus Marmor und anderem Gestein eine bestimmte Aus¬

schmückung erfahren . Es haben schon einige Beisegungen statt¬
gefunden . Einige besonders hübsche Inschriften auf dem Grab¬

deckel fallen angenehm ins Auge . „ Hier ruht mein kleiner
Lumpi , ein treuer und guter Dackel ." Für eine Mindestgebühr
von 10 bis 40 Mark , je nach Größe der Hunde gerechnet , werden

die Gräber drei Jahre lang gepflegt und erhalten . Die toten

Hunde werden täglich von 9 - 12 und von 1 - 4 in Empfang

genommen .

Namenverwirrung in der Türkei .

Mustapha Kemal Pascha , der Präsident der Türkei , hat seine

neueste Verordnung erlassen , die die Bevölkerung in eine neue

Aufregung versetzt hat . Seit altersher hat jeder Türke seinen
ehrlichen Namen Mohammed Ali , Hussein Hussni oder Suad

Derwisch oder umgekehrt , und nun soll sich der Türke einen Bei¬

namen anlegen . Denn darin gipfelt dieser neueste Erlaß des
gestrengen Herren Mustapha Kemal , der ursprünglich nu

Mustapha hieß, der sich aber den Zunamen Kemal anlegte, als
er merkte , wie unzählig viele Türken Mustapha hießen .

Unzählige heißen Mohammed Ali , unendlich viele heißen
Hussein Husni . So ist es Gitte in diesem Lande des Halb¬

mondes . Die Eltern geben ihren Kindern bei der Geburt zwei
Namen , der zweite aber ist meistens der Name eines Propheten

oder eines Heiligen aus dem Islam . Und da es gar nicht so

viele Propheten und Heilige , aber umsomehr kleine Türken gibt ,
entstehen die merkwürdigsten Verwechslungen , und es ist gerade
nicht angenehm , wenn Mohammed Ali I für Mohammed Ali I

Steuer zahlen oder ins Gefängnis wandern muß . Ein belgischer

Universitätsprofessor , der neulich im Auftrage der türkischen

Regierung eine Statistik über Volkszählung aufstellte , gebärdete
sich völlig wild , als er auf den vielen Seiten spaltenlang immer

wieder auf dieselben Namen stieß . Mustapha mit den angenom
menen Namen Kemal verspricht sich sehr viel von dieser neuen

Zwangsmaßnahme . Hat nun jeder Türke seinen Beinamen , den
er beliebig wählen darf , so wäre die Arbeit der Behörden sehi

erleichtert und Mohammed brauchte nicht für den anderen Mo¬

hammed Buße zu tun .

Die Schwefelinsel Vanua Lavax .

Eine der bemerkenswerten Erscheinungen der südlichen
Halbfugel ist die Schwefelinsel Vanua Lavax . Die Insel ist

ungefähr 100 Quadratmeilen groß und bildet mit ihrer 16 Fuß

über dem Meeresspiegel sich erhebenden Gebirgskette ein aus

gedehntes Schwefellager . Die Berge sind aus einem Gestein ,

das bis zu 90 Prozent Schwefel enthält . Der große Schwefel

berg auf der Insel Vanua Lavay wird von den Eingeborenen
sogar als Kurort benutzt , die ihre heilkräftigen Bäder in einer

Höhe von 100 Fuß dort einnehmen . Dieser größte Schwefelberg
auf der Insel bietet durch seine herrliche Lage cinen prächtigen

Anblick . Der Bera ist terrassenförmig gegliedert und von einer

reichen und bunten tropischen Pflanzenwelt umgeben . Zwischen

dem grünen Blätterwald leuchtet das grelle und glänzende Gelb

Des Schwefels hervor .

Eine weitere Sehenswürdigkeit diesers Schwefelgebirges isl
der sogenannte „ goldene Bach " , der seinen Namen dadurch ers

halten hat , weil er über die gelben , glänzenden Schwefelfelsen

inwegfließt und einen feinen , goldenen Schimmer bekommt .

Dieser „ goldene Bach " strömt aus einer Höhe von 900 Metern

und überquert mehrere Wasserfälle .

Etwas über das Alter des Fingerhutes .

Die Holländer behaupten , daß die Erfindung des Finger
hutes einem ihrer Landsleute , dem Amsterdamer Goldschmied

Niclas van Beschooten , zu verdanken sei . Er habe im Jahre

1684 einer von ihm verehrten Dame den bisher unbekannten

Gegenstand mit der Bitte überreicht , ihn als Beweis ihrer Huld

zum Schute ihrer zarten Finger von ihm als Geschenk att¬

zunehmen . Ob nun diese Geschichte wahr sein mag oder nicht ,

jedenfalls bleibt das Verdienst der Holländer um die Ver¬

besserung und Vereinfachung der Herstellungsart der Fingerhüte

unbestreitbar , vor allem aber erwies sich die Erfindung einer

Maschine zum Bressen der Fingerhüte durch Bernd van der Becke

zu Sundwig von großem Wert für die gesamte Fingerhut¬

industrie .

Festgestellt muß aber werden , daß in Deutschland der Ge¬

brauch der Fingerhüte offenbar schon weit länger bekannt war ,

als in den Niederlanden . Schon Ende des zwölften Jahr¬

hunderts muß dieser Schutzgegenstand fleißiger Frauenfinger

bekannt gewesen sein , dichtet doch schon Walther von der Vogel¬

weide ein „ Fingerhutlied “ . Eine alte Nürnberger Chronik

berichtet , daß im Jahre 1330 eingewanderte Frankfurter Hand¬

werfer in Nürnberg kleine Hüte zum Schuße der Finger beim

Nähen in den Handel brachten . In einem 1350 von einer „ ge¬

lehrten Frau " verfaßten Wörterbuch alltäglicher Gebrauchs¬

gegenstände ist der Fingerhut ebenfalls anzutreffen , und Hans

Sachs , der Nürnberger Altmeister , setzt seine Muse zu Ehren

Des Fingerhutes in Bewegung . Jm 14. und 15. Jahrhundert

war die Herstellung der Fingerhüte zu einem weitverbreiteten

Sandwertszweig in Deutschland geworden , der sich allgemeinen

Ansehens erfreute , was auch das Ehrengeschenk , das die Nürn¬

berger Schneiderzunft im Jahre 1586 in Gestalt eines pracht¬
vollen Bostales , der die Form eines Fingerhutes aufwies ,

beweist .
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